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Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 15. Juli. In der geftrigen Aben d⸗ 
ng des Unterhauſes wurde der Artikel 26 der 
ſchen Landbill, betreffend die Ausweiſung, nach 
er, erregter Debatte, unter großer Oppoſition 
Anhänger Parnells mit 126 gegen 23 Stimmen 
angenommen. Gladſtone erklärte, die Obſtruetion 
Irländer entwürdige das Haus; es ſei die 
gekommen, wo nothwendig werde, daß das 
Haus entſcheide, ob es einer Minorität 


n 
ſolle, ſich alle Gewalten der Geſengebung an⸗ 


Zumaßen. 


— — . — — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Kiel, 14. Juli. Das engliſche Reſervegeſchwader 

bat gegen 2 Uhr im inneren Hafen Anker geworfen. 
Lan wurden ſofort die offiziellen Beſuche und 
alutſchüſſe ausgetauſcht. Der Prinz Wilhelm begab 
Rh, um den Herzog von Edinburgh zu begrüßen, an 
Bord des „Hercules“. Die Einfahrt und der 
Empfang des engliſchen Geſchwaderz, welchem große 
enſchenmaſſen beiwohnten, waren von dem 
Frächtigſten Wetter begünſtigt. — An dem Galadiner 
dei dem Prinzen Heinrich nahmen der Prinz Wilhelm, 
Fr Herzog von Edinburgh, die engliſchen Contre⸗ 
trale und Schiffscommandanten, die höchſten 
deutſchen Offiziere und die Spitzen der hieſigen Be⸗ 
Pease Theil. Prinz Wilhelm brachte in engliſcher 
rache den Toaſt auf die Königin Victoria aus, der 

er zog von — erwiderte in deutſcher Sprache 
Mit einem Toaft auf den Kaiſer. Hierauf hieß Prinz 
in enaliſcher Sprache den Herzog von Edin⸗ 

gb als Repräſentanten einer m ’ r 
deutſchen Nation befreundeten und ſtammverwandten 


Nati illkommen und wünſchte der L 
Flotte, beſten Erfolg und glüddliche Der — 
ichſte in deutſcher 


don Edinburg dankte auf das H 
Spr 


uchen, 14. Juli. Der Kaiſer Wilhelm traf 
auf der Reiſe von Mainau nach Gaſtein heute Abend 
6%, Uhr auf dem bieſigen äußerſten Bahnhofe ein 
und j nach einem Aufenthalte von 20 Minuten 
die Reiſe nach Roſenheim fort. Der Kaiſer wurde 
von dem zahlreich anweſenden Publikum mit leb⸗ 
daften Zurufen begrüßt. Der preußiſche Geſandte, 
Graf ern-Beichlingen, war dem Kaiſer entgegen: 
gefahren und begleitete den Kaiſer bis Roſenheim. 
Roſenheim, 14. Juli. Der Kaiſer iſt mittelft 


Erxtrazugs von München heute Abend 8 Uhr wohl⸗ 


behalten hier angekommen und von der Bevölkerung 
enthuf empfangen worden. Der Kaiſer hat ſein 
Abſteigequartier im Badehotel genommen und wird 
morgen früh die Reiſe nach Gaſtein fortſetzen. 
Bern, 14. Juli. Der Bundesrath erklärte ſich 
competent, über die Dividendenaus zahlung der 
Nordoſtbahn zn entſcheiden und ſtellte die Frage wegen 
— der ſtattgefundenen Inhibition dem Richter 
anheim. 

Paris, 14 Juli. Die heutige Nationalfeier ift 
don prächtigem Wetter begünſtigt, die Stadt iſt reich 
deflaggt und geſchmückt, die Straßen und öffentlichen 
Plätze werden von großen Menſchenmaſſen durchwogt. 
Nachrichten aus Oran zufolge ſoll ſich Bou 
Amena etwa 20 Kilometer ſüdlich von Frendah He 
zeigt haben, man beiorgt einen Angriff Bou Amena's 
auf Frendah. Oberſt Brunetiere hat ſich gegen den⸗ 
ſelben in Bewegung geſetzt. 5 

Petersburg, 14. Juli. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten aus Poltawa vom 13. d. M. iſt es in 
Verejaslam zu Aus ſchreitungen gegen die Juden ge: 
kommen. 60 Perſonen wurden verhaftet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Juli. 
Wie bereits telegraphiſch gemeldet, haben die 
Berliner Antifort ſchrittler unter ſich bereits 
einen Kampf um das Fell des Bären ausgefochten, 
den ſie erſt noch zu erlegen gedenken. Die neulich 
von dem „Deutichen Tageblatt“ veröffentlichte 
Candidatenliſte hat den eigentlichen Antiſemiten, die 
dabei gar nicht berückſichtigt ſind, durchaus nicht 
gefallen. Sie wollen von den ſechs Candidaten 
wenigſtens einen beſetzen, und zwar die Henrici 'ſche 
Gefolgſchaft will Henrici, die Förſter'ſche will Förſter 
aben. Sie ſagen, ſie hätten das Feld erſt für die 
Conſervativen Bearbeitet und wollen nun nicht 
umjonft gearbeitet haben, Als Jemand Herrn 
v. Treitſchke als antiſemitiſchen Candidaten vor⸗ 
ſchlug, gefiel dies Herrn Henrici nicht, er erklärte 
nach der „Kreuzztg.“: „Heutzutage handle es ſich 
nicht mehr um rechts und links, ſondern nur um 
die Frage, ob der Candidat im Volke ſteht. Sei 
dies der Fall, dann ſei er unſer Mann, wenn nicht 
— nicht. Herr v. Treitſchke ſei wohl in den höheren 
Bevölkerungsſchichten bekannt, im Volke aber nicht! 
Nur ein Mann, ber in der breiten Maſſe des Volkes 
ftehe, könne als Candidat aufgeſtellt werden. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Dieſe Anſpielung wollten die Conſer⸗ 
vativen nicht verſtehen; fie meinten, ein ſolcher 
Candidat ſei ſchwer zu finden; Herr Henrici aber 
war anderer Meinung. Bis zu den Wahlen — 
ſagte er — werde ſich ein ſolcher ſchon finden. Herr 
Pickenbach erklärt Namens der Antiſemiten, daß fie 
gegen die Conſervativen fiimmen würden, wenn fie 
nicht mindeſtens einen Candidaten erhielten.“ Dann 
erfolgte ein Scandal, der nach der „Kreuzztg.“ zehn 
inuten währte. Merkwürdiger Weiſe wurde die 
Verſammlung darauf nicht aufgelöst, wie dies in 
ſortſchrittlichen Verſammlungen zu geſchehen pflegt. 
ir eitiren noch folgende Stelle aus dem Berichte 
er „Poſt“: 
err Henrici: „Ich conſtatire, daß hier ein eon⸗ 
une Ring erat, (ge Pf Sehr wahr!) 
kremer: Jawohl! hier herrſcht ein conſervativer Ring! 
Ind das foll er auch. Es ſcheint bei Herrn Dr. Hen⸗ 
ya nur Neid zu fein, daß er dieſen Ring nicht durch⸗ 
hen kann. (Sehr wahr! Bravo!) Heute ſeien 


erlichen 
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dieſe Herren oben auf und morgen kämen fie be- 
cee zum T um Gelder für 
die Agitation von den Conſervativeß in 
Empfang zu nehmen. Wollen ſie neuerdings nicht 
mehr „mitſpielen“, nun To mögen fie allein wandeln. 
(Raf! Gegenſpielen!) Cremer: „Ja, meine Herren, 
wer es mit ſeinem Gewiſſen vereinbaren kann, ma 
es thun; ich nicht. (Bravo.) Wenn ich der Für 
Rei ng wäre, würde ich aus Berlin vierund 
wanzig Wahlkreiſe machen, damit Jeder von Ihnen 
defrte A würde.“ Redner fordert auf, mit unſerem 
bisherigen parlamentariſchen Syſtem zu brechen und 
ein neues an die Stelle des alten zu ſetzen. (Leb⸗ 
haftes Bravo.) 

Die „Kreuzzeitung“ hat die durch den Druck 
hervorgehobene Stelle in ihrem Bericht verſchwiegen. 

Bisher hatte man dieſe Enthüllungen erſt 
nach den Wahlen erwartet. Selbſt Herr v. Minnige⸗ 
rode hat unter dieſen Umſtänden die ihm zugebachte 
Candidatur abgelehnt. Da Fürſt Bismarck ſchwer⸗ 
lich in der Lage iſt, aus Berlin vierundzwanzig 
Wahlkreiſe zu machen, um alle ſeine Freunde zu 
befriedigen, ſo muß man die Fortſetzung des „Kampfes 
um die Beute“ in Ruhe abwarten. 

Der gemäßigt conſervative „Hamburger Corre⸗ 
ſpondent“ warnt in einem erſten „Der Ruin der 
deutſchen Landwirthſchaft“ überſchriebenen 
Artikel vor der Art der Wahlagitation, wie ſie heute 
von den Offiziöſen und Conſervativen betrieben wird. 
Er ſagt, man ſolle zwar nicht jedes Wort, was bei 
den Wahlen geſprochen wird, auf die Goldwage 
legen. Aber dies gelte nicht mehr bei den ſeßt 
gebrauchten Kampfesmitteln, die nicht mehr zu 
den ehrlichen gehören, und die um fo bedenk⸗ 
licher ſind, wenn, wie es bei uns bereits der 
Ball Befürchtungen in Bezug auf die Ge⸗ 
undheit des Volkskörpers ſelbſt, auf den 
losgehauen wird, begründet erſcheinen. Beſtehe 
doch in Deutſchland bereits eine Agitation, die haunt⸗ 
ſächlich durch die Aufhetzung der Beſitzloſen gegen 
die Befigenden ihr Ziel zu erreichen trachte und der 
wir nur durch Ausnahmegeſetze entgegenzutreten ver⸗ 
mochten. Dieſe Bewegung ſei nur zurückge⸗ 
drängt, nicht beſeitigt. Auch der Cultur⸗ 
kampf habe unter den Maſſen der betreffenden 
Partei Stimmungen hervorgerufen, die das 
gerade Gegentheil von patriotiſcher Hingebung n 
das gemeinſame Vaterland bedeuten. Auch bei dem 
Kampfe um den „Schutz der nationalen Arbe 
hätten Sonderintereſſen eine weit größere Rolle ge⸗ 
ſpielt, als das Gemeinwohl. Bei der jetzt in 
kommenden Wahlagitation dürften wir aljo De 
nicht auf den Glauben an eine unerſchütterte Ge⸗ 
ſundheit unſeres Volkslebens hin mit allen und 
jeden Mitteln vorgehen. An Verhetzung, Verlotterung 
und Zwieſpalt hätten wir doch wahrlich genug, um 
uns nicht nach weiteren Früchten ähnlichen Treibens 
zu ſehnen. Das geſchehe aber. Anſtatt ſich ſtets 
vor Augen zu halten, daß das Wohl des Staates 
das höchſte Intereſſe für Alle jein follte, werde gerade 
ſo verfahren, als wenn es lediglich darauf ankomme, 
die ſich gegenüberſtehenden Gegner immer verbiſſener 
zu machen, ſie immer beit er an einander zu hetzen, 
bis ſchlleßſich überall der Blick auf das Gemeinſame 
verloren gehe und die Wiederherſtellung eines einiger⸗ 
maßen leiblichen Verhältniſſes zwiſchen den Parteien 
nach den Wahlen geradezu unmöglich gemacht werde. 
Wörtlich ſagt dann das Hamburger Blatt: 

„Leider wird dieſem traurigen Beſtreben gerade 
dort am meiſten Vorſchub geleiſtet, wo man am erſten 
den Ernſt der Auffaſſung und die Würde des Aus. 
drucks ſuchen ſollte, bei den Organen der Ne. 
gierung. Ein wichtiger Theil des a 
wird ſich um die Frage der Abſchaffung oder Beis 
behaltung der Zölle 5 die nothwendigſten Lebens⸗ 
mittel drehen. Selbſtverſtändlich kann man hierüber, 
wie über fo vieles Andere, verſchiedener Anſicht fein. 

enn wir unſererſeits auch meinen, daß man die 

Kornzölle ſobald wie möglich abſchaffen ſollte, erſtlich, 

weil ſie niemals im Stande ſind, . welche 
et 
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der „Nordd. Allg. Ztg.“ ebenſo unbeachtet paſſiren 
aſſen, wie ſchon viele frühere. Aber wir glauben 
nicht dazu ſchweigen zu können, wenn in der hier 
von der „N. A. Z.“ befolgten Weiſe zu Mitteln 
gegriffen wird, die, wirkungslos für jeden legitimen 
Zweck, nur den Erfolg haben könnten, die Ders 
ditterung zu ſteigern und die ee als 
Stand zu einem Objecte eines Klaſſenhaſſes 
u machen, zu welchem ohnehin auf Grund der 
orgänge einer wenig entfernten Vergangenheit das 
Material reichlich aufgefpeichert iſt. Wir meinen, die 
Landwirthſchaft, oder was in dieſem Falle daſſelde ift, 
der Stand der ländlichen Grundbeſitzer hat 
alle Urfſache, ſich dieſe ihm zugeſonnene Rolle 
zu verbitten und iſt überhaupt in der Lage, die 
ganze Angelegenheit kühlen Blutes zu betrachten und 
ich vor dem Mißbrauchtwerden zu hüten. Von dem 
Ruin der deutſchen Landwirthſchaft wird noch lange 
keine Rede fein, einerlei, ob die im Jahre 1879 eins 
geführten Kornzölle von längerem Beſtande ſind 
oder nicht.“ 
„Hierauf will der Correſpondent in einem zweiten 
Artikel einge hen. 

Die conſervativen und offiziöſen Blätter be⸗ 
ſchuldigen jetzt faſt täglich die liberalen Abgeordneten, 
aß dieſelben nur hohe Beamten⸗ und Miniſter⸗ 
ſtellen ergattern wollten. Um dies angebliche Ziel 
zu erreichen, muß man, wie faſt täglich zu ſehen iſt, 
aber anders verfahren. Wo jetzt eine hohe Ver⸗ 
waltungsſtelle vacant wird, oder wo nur eine Vacanz 
in Ausſicht ſteht, da drängen die hochadligen 
Conſervativen ſich zuſammen zu einem „Ringe“ und 
fordern die Stelle für einen der Ihrigen. Und — 
das iſt charakteriſtiſch für unſere Zuſtände — faſt 
immer ſetzen ſie ihren Willen auch durch. Schlimm 
iſt es nur, wenn ſich die Magnaten einer Gegend 
nicht über einen Candidaten einigen können, wenn 
ſie ſich in zwei Lager ſpalten. Das geſchieht ſoeben 
im Regierungsbezirk Oppeln. Dort agitirt eine 
ariſtokratiſche Faction oder — um einen Ausdruck 
aus der polniſchen Geſchichte zu acceptiren — eine 
„Conföderation“ für den Grafen Pückler, eine 
andere für Herrn v. Zedlitz auf Großenbohrau. 
Und von beiden Gruppen aus läßt man alle 
Minen ſpringen, um dem Freunde zum 
Siege über den Rivalen zu verhelfen. 
Doch es giebt zu viel Hungrige, als daß ſie Alle 
befriedigt werden könnten. Da iſt die Parteipreſſe 
geſchäftig und erklärt bald, daß dieſer, hald daß 
jener Ober⸗ oder Regierungspräſident ſein Amt 
niederzulegen gedenke. Wohin wird das ſchließlich 
führen? ... Der neu ernannte 6 
von Magdeburg, Herr v. Wedell⸗Piesdorf, der 
auch zunächſt von ſeinen conſervativen Freunden auf 
den Schild erhoben wurde, hat in einer Rede, welche 
er am 9. d. Mts. in Artern vor ſeinen Wählern 
hielt, nach einem Berichte der „Magdeb. Ztg.“ „zu 
erkennen gegeben, daß es ihm als Landwirth und 
Induſtriellen ſchwer geworden ſei, den Antrag der 
Staatsregierung auf Uebernahme der Leitung der 
Geſchäfte eines a anzunehmen, 
doch habe er es eine patriotiſche Pflicht und 
erſprießlich für das Parteiintereſſe gehalten, 
nicht abzulehnen.“ Wie wird der Herr Präſident 
wohl das Intereſſe der Geſammkheit in Acht 
nehmen? 7 

Die „Agence Havas“ erfährt, daß die Ver⸗ 
handlungen wegen des engliſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages demnächſt in Paris fortgeſetzt 
werden. Das Gerücht, daß Gladſtone ſelber wegen 
des Handelsvertrages dorthin kommen werde, ſei 
unbegründet. 

Im italieniſchen Senat wurde vorgeſtern 
Depretis wegen der während der Ueberführung der 
Leiche des Papſtes Pius IX. vorgekommenen Un⸗ 
ruhen interpellirt. Der Miniſterpräſident ſprach ſein 
Bedauern über die Ruheſtörungen aus und bemerkte, 
daß ein ernſtlicher Zuſammenſtoß nicht vorgekommen 
ſei. Die Regierung habe, ſobald ſie von der außer⸗ 
en Anzahl der zu den Ceremonien er- 
aſſenen Einladungen Kenntniß erhalten, ihre Maß⸗ 
regeln getroffen. Bei der Länge des Weges aber 
ätten Unzukömmlichkeiten vorkommen können. Es 
ei eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. Die Re⸗ 
gierung ſei entſchloſſen, die Ordnung überall, 
namentlich in Rom, aufrecht zu erhalten. 

In der Proclamation, welche der Fürſt von 
Bulgarien nach dem Votum der Nationalver⸗ 
ſammlung erlaſſen, heißt es u. A.: 

„Im Lande befanden ſich Leute, welche ſich mit 
allen Kräften bemühten, Mißtrauen in der Bevölkerun 
auszuſtreuen, indem ſie das Gerücht verbreiteten, da 
ich die Freiheit und das Recht des Volkes unterdrücken 
wollte. Ich erkläre feierlich, daß ich kein anderes Ziel 
babe, als dieſe Freiheit und dieſez Recht ſicher zu 
ſtellen. Ich habe Vollmachten verlangt, welche das 
Volk heute mir ausſchließlich anvertrauen ſoll, damit 
ich alle Hinderniſſe einer feſten Organiſation des Landes 
beſeitigen kann, dam it es mir möglich wird, der Un⸗ 
ordnung, der Willkür und der Unterdrückung ein Ende 
zu machen und damit ich die Unparteilichkeit, den 
geſetzlichen Schutz der Perſonen, ihre Freiheit und 
ihre Rechte herſtellen kann. Die Rechte des Volkes, 
welche in der Verfaſſung niedergelegt find, bleiben die 
Grundlagen des öffentlichen Rechts. Es wird meine 
angenehme Pflicht ſein, jedes Jahr in außerordentlichen 
Fallen die Vertreter des Landes zuſammenzuberufen, um 
die Intereſſen des Landes zu berathen, namentlich das 
Budget, die Steuern, die Einnahmen und die Aus⸗ 
gaben. In der Frage des Ankaufs der Eiſenbahnen, 
welche von internationalem Charakter iſt, wird die 
entſcheidende Stimme der nationalen Vertretung zu⸗ 
fallen!“ ... „Die erſte Sorge der Regierung wird die 
ſein, diejenigen Reformen vorzunehmen, welche ſich 
als die für die Bedürfniſſe des Volkes I ichſten 
heraus geſtellt haben. Der Staats dienſt ſoll durch 
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eine ſtrenge, gewiſſenhafte Wahl der Beamten auf 
eine ſolide, legale Baſis geſtellt, unnöthiger, fort⸗ 
dauernder Wechſel vermieden werden. Ich werde be⸗ 
müht ſein, den Patriotismus, Charakter und die 
Tüchtigkeit zu ſchützen — Rückſicht auf die willkür⸗ 
lichen Wadern welche zwei Jahre hindurch das 
Unglück des Landes waren. Hierzu wende ich mich 
an alle diejenigen, denen das Vaterland und ſeine 
Zukunft am Herzen liegt“ u. ſ. w. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Juli. Wenn Verdrehungen und 
Lügen das rechte Mittel ſind, um conſervative Wahlen 
u machen, ſo ſind die Conſervativen auf dem richtigen 
ege. Wer daran zweifelt, der mag, vorausgeſetzt, 
daß er ſeinen Widerwillen überwinden kann, einmal 
eine einzige Nummer des „Deutſchen Patriot“ 
— ſo heißt bekanntlich das Wochenblatt des conſer⸗ 
vativen Wahlvereins — mit einiger Aufmerkſamkeit 
durchleſen. In der a Nummer findet ih an 
erſter Stelle ein Artikel „Einheitliches liberales 
Wahlprogramm“, 5 Grundzüge angeblich 
fortſchrittliche Blätter veröffentlichen. In Wirklichkeit 
handelt es ſich aber nur um einen Leitartikel des 
„Berliner Tageblatts“, betitelt „Grundzüge zum 
einheitlichen liberalen Programm“. Aus dieſem Artikel, 
für den Niemand 6 iſt, als die Redaction, 
citirt der, Patriot“ nur eine Stelle, natürlich gefälſcht. 


Aemtern aufgeſchwungen hätten, leider fehlt die Rang⸗ 
ere 


hübſchen Einleitung wird den Landleuten, Hand⸗ 
werkern, kleinen Gewerbetreibenden und Arbeitern 
das Wort des Fürſten Bismarck vorgehalten, „er halte 
es für ein großes Unrecht, daß der Arme mit einem 
Einkommen bis zu 600 Thlr. überhaupt Steuern be⸗ 
zahle“. Als es ſich im vorigen Winter um das Ver⸗ 
wendungsgeſetz handelte, waren die Conſervativen be⸗ 
kanntlich anderer Anſicht. Und felbit Fürſt Bismarck 
* noch kein Mittel gefunden, „die Armen mit einem 
inkommen bis zu 600 Thlr.“ von den Getreide-, 
Schmalz, Speck, Petroleum⸗ u. ſ. w. Zöllen zu bes 
freien, für welche die Liberalen bekanntlich nicht 
geſtimmt vn Unter der dem Reichsblatt 
entlehnten Rubrik „Was in der Welt paſſirt“ er⸗ 
ne der „Patriot“, daß Fürſt Bismarck auch in 
iſſingen ſehr viel arbeitet, und in neuerer 
Zeit namentlich mit dem Cultus miniſter ſehr 
wichtige Unterredungen bezüglich der endlichen Be⸗ 
De des Culturkampfes gehabt habe! Dann 
ommt ein kleiner, aber von offenbarem Unſinn 
ſtrotzender Artikel über das Tabaksmonopol. Daß 
daſſelbe den Conſum vermindern werde, iſt natürli 
liberale Thorheit. Die Liberalen gäben ſelbſt zu, daß 
der Verbrauch von Cigarren abnehme, der von Pfeifen⸗ 
und ſonſtigem Tabak aber zunehmen werde. Am 
meiſten — es die Herren, daß der unbemittelte 
Mann etwas billiger zu ſeinem Tabak kommt, und 
daß der Bemittelte dies tragen ſoll! Der Staat, der nicht 
darauf ausgehe, ſich durch niedrige Löhne zu bereichern, 
wie die Tabakfabrikanten, werde ſogar mehr Arbeiter be⸗ 
ſchäftigen können. Der „Patriot“ ift alſo wohl der Anſicht, 
daß Fürſt Bismarck das Tabaksmonopol nur einführen 
wolle, um dem armen Mann billigen Tabak und den 
Arbeitern höhere Löhne zu verſchaffen! Der Reichz⸗ 
kanzler wird hoffentlich nicht verfehlen, vorkommenden 
Falls den Artikelſchreiber des „Patriot“ zum Dirigenten 
der Reichsmonopolverwaltung zu beſtellen. Der 
„Patriot“ ſcheint nicht einmal zu wiſſen, daß Fürſt 
Bismarck der Erfinder des Wortes „der Tabak 
muß mehr bluten“ iſt. Von der Rede des Grafen 
Bismarck weiß der „Patriot“ zu berichten, die Libe⸗ 
ralen beklagten ſich über die „zündenden Witze“ des⸗ 
ſelden! Endlich wird eine Aeußerung des „Berliner 
Tageblatts“, ſogar unter Angabe der Nummer, 
die natürlich wieder nicht ſtimmt, über den Brief 
des Fürſten Bismarck an Peter Odenwald citirt und 
behauptet, das „Berliner Tageblatt“ habe dabei von 
dem „einfältigſten Bauer“ geſprochen, was der „Patriot“ 
als eine Mißachtung des Bauernitandes verwerthet. 
Unſere Bauern ſeien nicht ſo einfältig, was nebenbei 
geſagt auch unſere Anſicht iſt, und wovon ſich die 
Conſervativen, die ſich von den Plattheiten des 
„Patriot“ Erfolge verſprechen, bei den Wahlen über⸗ 
jeugen dürften. Dieſes traurige Machwerk ift offen- 
ar nicht auf den armen Mann, ſondern auf die 
Armen im Geiſte berechnet. 

F. Berlin, 14. Juli. Die „Provinzial ⸗Corre⸗ 
ſpondenz“ eröffnet eine Serie von Artikeln über die 
Segnungen des Kornzolls. Es heißt hier wieder, 
die Speculanten des Weltmarktes trügen die Haupt⸗ 
ſchuld an ſolchen Schwankungen des Preiſes, daß man 
davon keinen wohlthätigen Einfluß auf die wirthſchaft⸗ 
lichen 8 des deutſchen Volkes erwarten könne. 
Das offizielle Organ hätte keine ungünftigere Gelegen⸗ 
beit zu einem Angriff auf den freien Weltverkehr aufs 
wählen können. Gerade auf dem Londoner Welt⸗ 
markt war die Differenz der Getreidepreiſe 
zwiſchen 1879 und 1880 am rden weil 
hier die freie Concurrenz der verſchiedenen Produe⸗ 
tionsgebiete ausgleichend wirkte, und die Verſorgung 
Englands mit Getreide vollzog ſich unter den ſchwierigen 
Verhältniſſen des Vorjahres am leichteſten. Ganz 


anders ſtand es in Deutſchland. Der Jahresbericht 
der Berliner Kaufmannſchaft ſagt darüber: „Na 
Verlauf des erſten Jahres der Wirkſamkeit des 
Getreidezolls läßt ſich bereits mit Sicherheit conſta⸗ 
tiven, daß, als das Ausland noch Roggen abgeben 
wollte und konnte, der deutſche — weil zollbeſchwerte 
— Import daſelbſt gegen die Coneurrenz der 
anderen ausländiſchen Käufer im Nachtheil war und 
häufig zurückſtehen mußte. Dadurch iſt die weitere 
Heranziehung von ausländiſcher Waare zur rechten 
get unterblieben, und der ſpäter eingetretene 
angel, ſowie die ſchlechte Ernte in Rußland ſelbſt 
zwangen unſeren einheimiſchen Conſum, ſich nunmehr 
in die weſentlich geſteigerten Forderungen des Aus⸗ 
landes zu fügen.“ Die „Provinzial Correſpondenz“ 
erneuert ferner die Behauptung, daß das noth⸗ 
wendigſte Lebensmittel des ärmeren Volkes durch den 
Kornzoll nicht vertheuert werde. Auch der erwähnte 
Bericht conſtatirt jedoch gleich ſo vielen anderen 
unabhängigen Stimmen: „In gleichem Maß wie die 
importirte, vertheuerte ſich auch die einheimiſche Brod⸗ 
frucht für alle deutſchen Conſumenten.“ Aber auch 
ein für die „Provinzial⸗Correſpondenz“ klaſſiſches 
Zeugniß, die Motive der Vorlage zur Erhöhung 
des Mehlzolls beruhen auf der Crkenntniß, daß 
der Getreidezoll für die Mühleninduftrie eine Ver ⸗ 
theuerung ihres Bedarfs um 0,570,662 Mk, bei 
Weizen, von 033 ½—0,46 Mk. bei Roggen darſtelle, 
ſomit den Getreidepreis um ſeinen Betrag 
erhöhe. Es wird den offiziöſen Federn nicht ges 
lingen. dieſe Thatſachen aus der Welt zu ſchaffen. 
In der weimariſchen Induſtrieſtadt Apolda 
wurden vor einigen Tagen drei Sbeialdemokraten 
in den Gemeinderath gewählt. Der letztere zählt 
letzt unter feinen 18 Mitgliedern 11 Socialdemokraten. 
U Kiel, 13. Juli. Nach Ankunft des engliſchen 
Geſchwaders, deſſen Erſcheinen durch die Vor⸗ 
bereitungen zum parademäßigen Einlaufen eine Ver⸗ 
zögerung von faſt 24 Stunden erfährt, ſoll für das 
vorſchriſtsmäßige Salut ſämmtlicher Schiffe das 
Zeichen von dem Wachtſchiff „Axcona“ dann gegeben 
werden, wenn die großbritanniſche Standarte auf dem 
Schloſſe gehißt wird. Gleich nach Ankunft des Ge⸗ 
ſchwaders 4 5 ſich der Stationschef, Viceadmiral 
Batſch, unb der Contreadmiral Mac⸗Lean zur Meldun 
an Bord des Flaggſchiffes (der Herzog v. Ehinburgh 
iſt Großadmiral), während der Dienſtbeſuch des 
Prinzen v. Edinburgh beim Viceadmiral Batſch in 
der Neuen Seeburg oder im Stations⸗Bureau im 
Schloſſe ſtattfindet. Während des Aufenthalts des 
engliſchen Geſchwaders werden von den Offizieren 
deſſelben die Kaſernen, Lazarethe und Exercier⸗ 
Batterien beſichtigt werden, und am Sonnabend ſoll 
ein Beſuch der Werft ſtattfinden, während welcher Zeit 
der Contreadmiral Mac Lean dem Prinzen v. Edin ⸗ 
durgh zur Dispoſition geſtellt bleibt. Das Torpedo⸗ 
boot „Ziethen“ hat den Auftrag, im Falle ſchlechtes 
9 85 eintritt, dem engliſchen Geſchwader entgegen 
zu gehen. 


allen Stadtverordneten zugeſandt worden. Trotzdem 
in dieſem Circulair ausgeführt worden, daß 
unter denjenigen Sachen, welche auf eine Ent⸗ 
ſcheidung harren (am 29. Mai gab es ſolcher Sachen 
70) ſich einige befinden, die ganz unaufſchiebbar find, 
ſo gelingt es doch nicht, die Stadtverordneten zur 
Erledigung dieſer wichtigen Angelegenheiten anzu⸗ 
regen. Nach wie vor kommen die anberaumten 
Sitzungen der Duma nicht zu Stande. 
Griechenland. 

Athen, 8. Juli. Athen prangt heute Abend im 
ſchönſten Feſt⸗ und a ee ſchreibt man 
der „Trib.“ Vom Gipfel der ehrwürdigen Akropolis, 
dieſem herrlichen Denkmal des klaſſiſchen Hellenismus, 
leuchten mächtige Freudenfeuer weithin durch die 
poetiſche Sommernacht. Alle öffentlichen Gebäude 
ſind illuminirt — auf den öffentlichen Plätzen ſpielt 
man die Nationalhymne — allerorten herrſcht Freude 
und Genugthuung. Hellas feiert heute feine Wieder ⸗ 
vereinigung mit den theſſaliſchen Brüdern. Die 
aus Arta einlaufenden Telegramme, welche 
den friedlichen Verlauf der Evacuation ſig⸗ 
naliſiren, haben hier in allen Bevölkerungs⸗ 
ſchichten die lebhafteſte Befriedigung hervorgerufen. 
Das hatte man nicht erwartet, daß die 
Pforte ſich ſo willig allen Anordnungen Europas 
fügen werde. Selbſt die enragirteſten Schwarzſeher 
müſſen zugeben, daß der Grenzſtreit nunmehr als bei⸗ 
gelegt und ein Conflict nicht mehr zu befürchten ſei. 
Man fängt nachgerade an, mit mehr Vertrauen in die 
Zukunft zu blicken, die ſich für Hellas vielleicht 
günſtiger geſtalten dürfte, als man es im Auslande 
im Allgemeinen glaubt. An einen Conflict mit der 
Pforte ift vorläufig nicht zu denken, denn im Divan 
fühlt man ſich durch die Vorgänge in Tunis und 
Tripolis viel zu ſehr genirt, um hier im Oſten neue 
Verwickelungen zu provociren. — Das hieſige 
Cabinet hat Alles gethan, um etwa verdächtige 
Elemente von dem neuen Verwaltungsdienſte 
fern zu halten. Die bis jetzt ernannten Beamten er⸗ 
freuen ſich ohne Ausnahme des beſten Leumunds. 
Die neuen Landestheile ſollen in drei Departes 
ments vertheilt werden. Um den Sicherheitsdienſt 
zu regeln, hat man ein ſtarkes Gensdarmerie⸗Corps 
nach Lamia und Lariſſa dirigirt, ferner eine Schwadron 
des hier garniſonirenden Cavallerie⸗Regimentz, welche 
dem König bei ſeiner angeblichen Rundreiſe als 
Escorte dienen fol. Das Reiſeproject wird übrigens 
verſchiedenerſeits in Abrede geftelt Bis jetzt iſt 
diesbezüglich allerhöchſten Ortes eine Entſcheidung 
noch nicht getroffen worden. 

Türkei. 

Konſtautinopel, 13. Juli. Wie verlautet, fol 
der Sultan die Todesſtrafe der wegen der Er⸗ 
mordung des Sultans Abdul Aziz Veruürtheilten 
in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt 
haben. — Der Miniſter des Innern hat den 
Gouverneur von Tripolis angewieſen, den Europäern 
zu verbieten, ohne einen dazu berechtigenden Ferman 
des Sultans im Vilajet Tripolis zu reiſen. Es 
heißt, Hobart Paſcha ſolle das Commando über die 
türkiſche⸗Mittelmeerflotte übernehmen. (W. T.) 

Amerika. 

Waſhington, 11. Juli. Mr. Forſter, der Gouver⸗ 
neur von Ohio, hat Briefe an die Gouverneure ſämmt⸗ 
licher Staaten und Territorien gerichtet, worin der 
Vorſchlag gemacht wird, daß im Hinblick auf die wahr⸗ 
ſcheinliche Wiedergeneſung des Präſidenten 
ein Datum vereinbart werde, der im ganzen Lande 
als ein allgemeiner Dankſagungstag gefeiert watt von bier war heute vor dem Schwur⸗ 
werden ſolle. > e des wiſſentlichen Meineides N ldeiſch 


Danzig, den 15. Juli. 

„[ CTelegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der [ 

deutſchen Seewarte für Sonnabend, 425 16. Juli.] ] konnte. Nach 

Fahr trockenes, meiſt heiteres Wetter mit ſchwacher 7 ohn auf una 
uftbewegung. 2 un! N 

* Im Wahltreiſe Elbing, Marienburg ſcheint r e Teater ee — 
Herrn v. an jetzt noch eine conſervgtive | Punklationen vor, welche die UnterſchriftAgnes v. ee 
Gegen⸗Candidatur zu drohen. Ein Theil der trugen, Der Beklagte v. L. leiſtete vor 
dortigen Conſervativen will Herrn Deichhauptmann | einen Eid, daß feiner Uederzeugung nach die beten 
en aaaen | Galle hränten Bien Sn „mai (il 

ervativen Richtung zuneigt, als Candidaten aufſtellen. \ rten. eſen 0 

Im Wahltreiſe Dt. Crone werden die Liberalen | ahgeleiftet baten, Auf Antrag des eu var 
diesmal Herrn Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirten 
Wahnſchaffe auf zul elde bei Arnsfelde als 
ihren Candidaten dem bizherigen ultraconſervativen 
Vertreter des Wahlkreiſes, Grafen Theodor zu Stol⸗ 
berg auf Tütz, gegenüberſtellen. 

Wir benützen übrigens dieſe Gelegenheit, unſere 
Freunde und Parteigenoſſen in Weſtpreußen, 
insbeſondere unſere Herren Co rreſpondenten, 
wiederholt und dringend zu bitten, uns über die auf 
die bevorſtehenden Wahlen bezüglichen Vor⸗ 
gänge, namentlich auch über die gegneriſche Agitation, 
möglichſt ſchnell und 1 0 durch gefällige Mitthei⸗ 
lungen unterrichten zu wollen. 

»Wie man in Berlin wiſſen will — ſchreibt unſer 
dortiger ArCorrefpondent — beabſichtige die ruſſiſche 
Sudeten e e e ne eee 
eintreten zu laſſen, ſo daß einzelne zur aßausſtellun 
nach Nusland befugte Behörden und Beamte, namentli 
Generalconſulate, don der Maßfregel allein nicht betroffen 
werden würden. agegen hat wenigftens auf der 
preußiſchen Grenze der (mit Rußland zu Wagen unter⸗ 
haltene Vekehr eine arge Einſchränkung a erfahren 
als jeder bei der Mlawkaer Kammer in einem 
Wagen ankommende Relſende bei dem ruſſiſchen Ober ⸗ 
controleur (Nadcielnit) eine nach dem Werthe des 
Wagens von dem Beamten abzuſchätzende Caution in 
Höhe von 100 bis 500 Rubel zu bezahlen hat. Das 
ſoll daher gekommen ſein, daß neue Wagen, welche bei 
der Einfuhr in Rußland einem hohen Zoll unterliegen, 
nach Rußland geſchmuggelt worden und die, welche ſie 
als eigenes Fuhrwerk ausgegeben, daun im ſchlechten 
Wagen wieder nach Preußen zurückgekehrt waren und 
den Zoll erſpart hatten. 

Bekauntlich wird im bevorſtehenden Herbſt auf 
Grund des Geſetzes vom 6. Mai v. J. zum erſten Mal 
eine Uebung der Erſatzreſerve, und zwar auf die 
Dauer von 10 Wochen (die ſpäteren Uebungen ſollen 
4 Wochen und 2 mal 2 Wochen dauern) ftattfinden. 
Da die Uebung „möglichſt mit der Einſtellung der Re⸗ 
kruten“ beendet ſein ſoll, dieſe Einſtellung aber bisher in 
den erſten Tagen des November erfolgte, ſo müßte mit 
der bildung der Erſatz reſerve ſchon gegen Ende 
Auguſt begonnen werden. Sand würde jedoch ohne 
Schädigung der Intereſſen der Landwirthe, die um dieſe 
185 noch mit dem Einfahren der Feldfrüchte beſchäftigt 

nd, nicht geſchehen können und auch inſofern auf große 
Schwierigkeiten ſtoßen, als zu dem gedachten Zeitpunkte 
die Offiztere und Unteroffiztere zur Ausbildung der 
Erſatzreſerve fehlen würden. Es liegt deshalb in der 
Abſicht der Militärverwaltung, den Termin für die 
Einſtellung der Rekruten etwas hinauszu⸗ 
ſchieben, fo daß die Ausbildung der Erſatzreſerve erſt 
nach Beendigung der Manöver beginnen kann. 
*Die übergroße Vermehrung der Gewerbe⸗ und 
Induſtrie⸗Ausſtellungen, von denen dis jetzt für 
1881 vierzehn in Preußen allein prolectirt find, läßt die 
Beſorgniß aufkommen, daß die Ausſtellungen, die einen 
wichtigen Hebel zur Förderung der Gewerbe und 
Induſtrie bilden, dem Publikum wie den Ausſtellern 
eine Laſt werden. Die Induſtriellen ſind vielfach 
gar nicht im Stande, die Beſchickung abzulehnen, 
vielmehr durch die Rückſicht auf die Concurrenz 
E gezwungen, ohne jedes eigene Intereſſe 

ch an der koſtſpieligen Ausſtellung zu betheiligen, 
und das Publikum fängt an, die Ausſtellungen 
in die Kategorie der Jahrmärkte einzuordnen. Um eine 
Verminderung der Ausſtellungen und ein plaumäßiges 
Vorgehen in dieſer Beziehung anzubahnen, beabſichtigt 


der Liegnitzer Gewerbeverein, wie der „Voſſ. Z.“ von 
dort geſchrieben wird, einen Antrag bei dem ſchleſiſchen 
Gewerbetage einzubringen, damit dieſer ſich mit Er⸗ 
örterung der Frage deſchäftige, ob es ſich nicht empfehle, 
durch Vereinbarung der betheiligten Vereine und Ver⸗ 
bände, namentlich der Communen, Gewerbvereine ꝛc. 
eine ſyſtematiſche Organiſation der in der 
Provinz künftig zu veranſtaltenden Gewerbeaus⸗ 
tellungen na Ort und Zeit vorzubereiten. 
ie Provinzial⸗Ausſchüſſe dürften eine geeignete 
Centralſtelle bilden, um zwiſchen den benachbarten 
Provinzen eine weitere Verſtändigung herbeizuführen. — 
Betreffs der mit Induſtrie⸗ und landwirthſchaftlichen 
Ausſtellungen verbundenen Lotterien iſt neuer⸗ 
dings beftimmt worden, daß die Genehmigung zu ſolchen 
Ausſpielungen nur dann ertheiltlwerden wird, wenn durch 
die Veranſtaltung der Verloofung bezw. durch den Abſatz 
und die Verbreitung der Gewiungegenſtände eine Förde⸗ 
rung des Gewerbes zu erwarten tft. Der Regel nach 
wird die Bewilligung unter Innehaltung einer Reiben» 
folge und für denſelden Ort bezw. Bezirk nur erſt nach 
einem längeren Zeitraume gewährt werden. 
* Da Herr Rentier Prutz die Wahl als ſtellver⸗ 
tretender Director des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins ab⸗ 
(oben bat, fo ſoll in einer am nächſten Mittwoch ſtatt⸗ 


entfernten Wohn un d Wirthſchaftsg ebäude des Hof 
beſitzers und Honighändlers P. Janzen mittheilten. 
Das große Wohngebäude nebſt Scheune von 3 Tennen 
und Stallung für 20 bis 30 Stück Rindvieh und 
15 bis 20 Pferde, ſowie das Gebäude, in welchem 
ſich die Honigvorräthe ꝛc. befanden, wurden in 
wenigen Minuten eingeäſchert. Gerettet iſt ſozuſagen 
nichts, auch nicht das Nothwendigſte. Wagen, welche 
auf dem Hofe ſtanden, ein paar Hunde, ſechs Schweine, 
ſelbſt der Schlauch der Feuerſpritze des Amtsbezirks 
Rehhof, die auf dem Grundſtück des Herrn J. ihren 
Stand hatte, ſind verbrannt. Die 5 konnte gar 
nicht in Gebrauch genommen werden. Von dem Grund⸗ 
flüde des Hrn. Janzen übertrug ſich das Feuer auf ein 
drittes Gehöft, das des Beſitzers Aßmann zu Zleglers⸗ 
buben, welches etwa 1000 Schritte entfernt liegt. Der 

eſitzer A. war auf der zweiten Brandſtelle thätig, 
während ſeine eigenen Gebäude in Flammen aufgingen. 

uch hier war an Retten wenig zu denken, weil die 
S in wenig Minuten dur u Fan vernichtet 


W. Mitth.) 

* Der Kreistag zu Flatow hatte beſchloſſen, die 
noch im Umlauf defindlichen 5⸗ und 4% procent. Kreis⸗ 
Obligationen im Geſammtbetrage von 644750 M zu 
kündigen und zu amortifiven und bierzu ſowie zur Beſtrei⸗ 
tung der Koften für mehrere Chaufleelinten eine 4procent. 
Anleihe im Geſammtbetrage von 850 000 4 aufzu⸗ 
nehmen. Behufs Durchführung dieſes Beſchluſſes tit 
der Kreisverwaltung nunmehr ein allerhöchſtes Privl⸗ 
legtum zur Weder von auf Aprocent. Kreis⸗Obliga⸗ 
tionen ertheilt worden. 

Der Amtsrichter Pellengahr in Brieſen iſt in 
gle icher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Weiden⸗ 
brück verſetzt worden. 

zn Roſenberg, 14. Juli, Die hieſige Strafkammer 
verurtbe lte geſtern den ſtädtſſchen Steuer⸗Erheder 
und Executor Grunert wegen Unterſchlagung in amt⸗ 
licher Eigenſchaft empfangener Gelder zu 17 Jabren 
Gefängniß und Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
2 Jahre. G. hatte längere Zeit von verſchiedenen 
Bürgern ſtädtiſche Steuern in nicht unerheblichem Be⸗ 
trage eingezogen, dieſelben aber nicht an die Kämmerei⸗ 
laſſe abgeliefert, ſondern in die eigene Taſche geftedt. 
Schließlich war er nach Danzig geflüchtet, wo er ver⸗ 
haftet wurde. 

Jaſtrow, 13. Juli. Geſtern entſtand in unſerer 
ſtädtiſchen Forſt ein Walddrand, der ein beträchtliches 
Stück Kiefernwaldung zerſtörte, fo daß die Stadt einen 
erheblichen Verluſt erleidet. Nach Dämpfung 
Brandes blieb eine Arbeiterwache über Nacht auf der 
Brandſtelle zurück. Die Wächter geriethen dabei in 
er und bei der Prügelei wurde einer der Arbeiter 
erſchlagen. 

Thorn, 14. Juli. Die hieſige Vieh⸗ und Pferdes 
markt⸗Actiengeſellſchaft hielt geſtern die General⸗ 
Verſammlung zur Rechnungslegung pro 1880/81 ab. 
Von dem Gewinn werden zum Amortiſations fonds 
1300 4 zugeſchrieben, fo daß dieſer jetzt 9000 4 beträgt; 
die Actionäre erhalten 3½ ct Dividende. — Der bes 
kannte ruſſiſche Nihiliſt Hartmann ſoll ſich, wie die 
„Gazeta torunska“ wiſſen will, nicht weniger als vier⸗ 
zehn Tage lang incognito in Thorn aufgehalten haben, 
ſogar unter den Augen des ruſſiſchen Staatsanwalts 
Wujcza aus Petersburg, welcher behufs Nachforſchungen 
nach falſchen Rubeln einige Tage hier verweilte. Die 
Nachricht klingt ſehr wenig wahrſcheinlich. (Th. Bl.) 

* Den Thierärzten Schmidt zu Pr. Holland, 
Schüler zu Biſchofsburg und Kärger zu Neidenburg 
ſind die von ihnen bisher commiſſariſch verwalteten 
Kreisth ierarztſtellen definitiv verliehen worden. 

Königsberg, 14. Juli. In den lesteren Tagen find 
wiederholt Extrazüge auf der Oſtbahn mit Remonte⸗ 
pferden hier durchgekommen, welche die bairiſche und 
würtembergiſche Regierung hatten aufkaufen laſſen. 
Jeder Zug enthielt etwa 300 Pferde. — Ein höchſt be⸗ 
Hagenswerther Unglücksfall ereignete ſich geſtern auf 
dem Gute Mig gen burg. Der kleine Sohn des dortigen 
Gutsbeſitzers Herrn D. hatte eines der an eine Egge 

eſpannten Pferde beſtiegen, welches ſcheu wurde, den 
naben abſetzte, der unter die Egge geriet, deren Zinken 
den Unglücklichen vollſtändig zerfleiſchten, jo daß er 
todt 5 — blieb. Die Eltern waren Zeugen der entſetz⸗ 
lichen Scene, ohne in dem Augenblicke, wo dieſelbe ſich 
zutrug, im Stande zu ſein, etwas zur Rettung ihres 
Sohnes thun zu können. (K. H. 3. 

V Memel, 14. Juli. Die liberale Partei . 
die am 22. Juli in Prökuls ſtattfindende Landtags⸗ 
Erſatzwahl den Dr. med. Kittel in Ruß, die conſere 
vative den Staatsanwalt v. Plehwe in Königsberg als 
Candidaten aufgeſtellt. Dr. Kittel wird ſich übermorgen 
den Wahlmännern vorſtellen, für Herrn v. Plehwe bat 
vergangenen Sonnabend einer der Hauptführer der 
Conſervativen unſeres Kreiſes, Kreis⸗Schulinſpector 
Schröder (Prökuls), in einer im Ganzen nur mäßig 
beſuchten öffentlichen Verſammlung geſprochen Als 
Ziel der confervativen Partei bezeichnete der Redner, 
der es an einem Seitenhieb auf die Juden und 
der Verdächtigung der monarchiſchen Geſinnung der 
Liberalen nicht fehlen ließ, die Erhaltung des poſitiven 

briſtenthums und des Königtbums von Gottes Gnaden. 
— Die Strafkammer bat einen hieſigen Wirtb, 
welchem im verfloſſenen Winter eine Filiale der hieſigen 
Suppenküchen übertragen war, zu 7 und feine Frau 
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt, weil fie das ihnen 
gelieferte Material an Holz und Eßwagren zur Hälfte 
unterſchlagen, die zubereiteten Speiſen außerdem abſicht⸗⸗ 
lich ungenießbar machten, ſo daß ſie von ihnen als 
Schweinefutter verwendet werden konnten. 

* Wie der „B⸗Cour.“ wiſſen will, foll die Reife 
des Finanzminiſters Bitter nach Oſtpreußen auch den 
weck gehabt haben, ſich über die Nothwendigkeit der 
werbung der Tilſit⸗Inſterburger Privatdahn 
für den Staat zu informiren. 

Sodehnen (Kreis Inſterburg), 13. Juli. Auf der 
benachbarten Domaine J. war kürzlich ein Kind im 
Alter von 3 oder 4 Jahren in einen Teich gefallen und 
dem Ertrinken nahe. In dem Augenblicke kam ein 
Arbeiter, ein junger Menſch von 17 Jahren, mit einem 
ferderechen vom Felde gefahren. Er kam auf die 
dee, das Kind mit bie Harkmaſchine aus dem 
Waller zu holen, klappte ſofort die Zinken herunter und 
fuhr in den Teich hinein, fand aber keinen feſten Grund 
und mußte mit dem Kinde ertrinken. (3.8) 


Vermiſchtes. 


ndenden General⸗Verſammlung eine Neuwahl für dieſen 
often ftattfinden. In derſelben Verſammlung ſoll auch 
über die etwaige Beſchickung des diesjährigen Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Congreſſes zu Kaſſel durch einen Vertreter des 
biefigen Vorſchuß⸗Vereins Beſchluß gefaßt werden. 

3 Im Circus Wulff fanden in der geſtrigen 
Vorſtellung ſowohl die uns aus früheren Aufführungen 
ſchon bekannten, als auch die nach dem weſentlich ver⸗ 
änderten Programm zum erſten Mal vorgeführten 
Producktonen wieder allgemeinen Beifall, der ſich gleich 
Anfangs laut äußerte bei den auf dem Pferde mit großer 
Sicherheit ausgeführten Tänzen und Sprüngen der 
Heinen Louiſe Chiarini. Bei der Hurdle⸗Race auf 
ungeſatteltem Pferde des Hrn. Changeux wurde eben 
ſo Iche die Gewandtheit und Kraft des Reiters, wie die 
Dreſſur des Pferdes, das die brennenden Hürden in 

leichmäßigem Sprunge nahm, bewundert. Auch bei der 
Vor rung des arabiſchen Schimmelhengſtes „Romeo“, 
ſowie des Percheron⸗Hengſtes und des kleinen japaneſiſchen 
Hengſtes durch Hrn. Director Wulff zeigte ſich wiederum, 
was in der Dreſſur der Pferde geleiſtet werden kann. 
Die von den Gebrüdern Tereza auf der von einem der⸗ 
ſelben balancirten Stange ausgeführten Turnübungen 
werden noch häufig den gleichen Beifall ernten, wie die 
graciöſe und ſichere Reiterin Frau Director Wulff, Die 
zum erſten Male ausgeführte Lama⸗Jagd gab ein 
lebendiges Geſammtbild von den tüchtigen Geſammt⸗ 
leiſtungen dieſer Circusgeſellſchaft. 

* Ein ſehr hübſches Kunſtwerk, deſſen ebenſo 
mühſame wie wohlgelungene Herſtellung allgemeine An⸗ 
erkennung ernten dürfte, wird (wahrſcheinlich von heute 
ab) in der hieſigen Buch und Kunſthandlung des Hrn. 
A. Scheinert ausgeſtellt werden Hr. Bildſchnitzer 
Zielke, in der Kunſttiſchlerei des Hrn. Schönicke bes 
ſchäftigt, hat aus einem rohen Stück Birnbaumholi ein 

5 Reliefbild geſchnitzt, das nach einem älteren 
Holzſchuftt eine Scene aus Goldſmith's „The viear of 
Wakefleld“, und zwar die „Belehrung der Gefangenen 
darſtellt. Wir hatten bereits Gelegenheit, die Arbeit zu 
feben Dieſelde ist nicht nur eine überaus fanbere und 
geſchickte, ſondern ſie darf mit vollem Recht den Anſpruch 
einer werthvollen Kunſiſchnitzerei erheben. Scwohl die 
Gruppfrung der Perſonen wie die plaſtiſche Darſtellang 
ee 3 Charakteriſtik iſt dem jungen Künſtler 

r gelungen. 
g * Im Bromberg IR der Wunſch rege geworden, 
es möge (wie in früheren Jahren) an einem der nächſten 
So e ſeitens der Oſtbahn eine Extrazugfabrt 
ig veranſtaltet werden. Nach der „Oſtd. Pr.“ 
Wunſch W Anden, doch werde wahr⸗ 
onntage im Auguſt dazu 


England. 

London, 13. Juli. Die Königin verläßt den 
bis jetzt getroffenen Dispoſitionen zufolge Windſor am 
19 d., um ihren üblichen Sommeraufenthalt in 
Osborne zu nehmen. Am 26. Auguſt überſiedelt der 
Hof von der Inſel Wight nach Balmoral. — Die 
Prinzen Albert und Robert von Waldeck (Söhne 
des Kronprinzen von Waldeck) ſind in London ange⸗ 
kommen. Sie beabſichtigen Irland zu beſuchen. 

Die Geſammtzahl der Perſonen, die in Irland 
bis jetzt in Gemäßheit des Jwangsgeſetzes verhaftet 
worden, überſteigt 200. Unter den Gefangenen be⸗ 

den ſich ein Parlamentsmitglied, ein Prieſter, ein 
Friedensrichter, mehrere Stadträthe und viele Armen 
väter. — Die herkömmliche Feier des N 
der Schlacht an der Bayne (12. Jul) im Norden 
Irlands iſt in dieſem Jahre nicht ohne n 

n 


zwiſchen Proteſtanten und Katholiken abgelaufen. 
Belfast demolirte der katholiſche Pöbel ein proteſtan⸗ 
tiſches Schulhaus. In anderen Theilen der Stadt 
wurden proteſtantiſche Proceſſionen von den Katholiken 
mit Steinen beworfen. In Conſett wurde ebenfalls 
je eee a 105 Katholiken ange⸗ 
griffen. am zu einem Handgemenge, während 
deſſen Schüſſe gewechſelt wurden. 5 5 0 
Frankreich. 

Paris, 12. Juli. Das Gefammt- Budget iſt 
heute von der Deputirtenkammer mit 488 gegen 
6 Stimmen genehmigt worden. Zuvor hatte man auf 
Antrag des Marineminiſters den Artikel geſtrichen, 
wonach im Jahre 1882 keine neuen Panzerſchiffe 
gebaut werden ſollten. Die nächſte Sitzung findet am 
Montag ſtatt. Der Senat erledigte in ſeiner Weiſe 
heute den Geſetzentwurf über den Schulzwang und 
genehmigte dann die Vorlage über Verlängerung der 
Handels verträge. Bei einer längeren Erörterung über 
die Ruinen der Tuilerien, die bekanntlich vor 
zehn Jahren von der Commune niedergebrannt worden 
find, gab der ehemalige Miniſter Caillaur, den man 
in der Deputirtenkammer angeklagt hat, für die Her⸗ 
ſtellung des Pavillons Marſan zu viel Geld veraus⸗ 
gabt zu haben, einige Erklärungen ab, um ſich rein 
zu brennen, was ihm freilich ſchlecht gelang. 

— 13. Juli. Wegen des Nationalfeſtes 
morgen ſind alle Straßen von Paris 10095 und Kr 
helebt. — Bou Amena paſſirte am 10. d. M. Sfiſifa. 
Der neuliche b der Aufſtändiſchen gegen das in 
Kreider ſtationirte Bataillon Schützen hatte den Zweck, 
den Mari des Hauptcorps Bou Amena's zu mas⸗ 
tiren. Dieſes überſchritt den Daya Karel und Elmay 
und wandte ſich gegen Ain Iferit. Franzöſiſche 
Truppen find zur Verfolgung aufgebrochen. Ein Tele⸗ 
gramm des „Temps“ aus Oran meldet Feuers brünſte 
und Mordthaten von —— Punkten des Tell. 
— Zwiſchen —.—— oldaten und franzöſiſch⸗ 
algieriſchen Unterthanen hat in Tunis eine Schlägerei 
ſtattgefunden, in welcher zwei Algerier verwundet 
worden ſind. 


Italien 

Rom, 13. Juli. Zehn Perſonen, welche geſtern 
Nachts wegen Störung der öffentlichen Orbnung bei 
der Ueberführung der Leiche des Papſtes Pius IX. 
verhaftet wurden, find heute dem hieſigen Zucht⸗ 
polizeigericht vorgeführt worden. Die Zeugenver⸗ 
nehmung hat begonnen. (W. T.) 
land. 


Ruß 
Petersburg, 12 Juli. Im Gouvernement Now⸗ 
gorod nimmt die ſibiriſche Peſt zu, während ſie in 
der Umgebung Peters burgs noch ſporadiſch auftritt. 
— Heute beginnt in Moskau der Hochverraths⸗ 
Prozeß gegen den Ex Studenten Starinkewitſch, 
welcher ſelbſt für ſich plaidiren wird und einen Ver⸗ 
theidiger zurückwies. — de der Ortſchaft Vidſa ſind 
über 100 Buden, in der Ortſchaft Korez 500 Häuſer, 
100 Buden verbrannt und dabei 20 Menſchen um's 
Leben gekommen. a 
— 13. Juli. Laut Circular des Marine⸗ 
miniſteriums iſt Admiral Bopoff feiner 
Bitte gemäß der Stellung als Präſidirender des tech⸗ 
niſchen Comites des Marineminiſteriums, mit Bes 
laſſung der Würde eines Generaladjutanten und Mit⸗ 
gliedes des Admiralitätsrathes, enthoben worden. 
Odeſſa, 10. Juli. Schwer iſt es gegenwärtig, 
ſchreibt man dem „Golos“, die Stadtverordneten 
um Beſuch der Sitzungen der Duma zu veran⸗ 
aſſen. Anlängſt iſt ein Verzeichniß der unent⸗ 
ſchieden gebliebenen Angelegenheiten gedruckt und 


Kanzletrath Richard aus Neuftadt zu bören, Der Ans 


au 5 a: in Haft ehalten. n e e 0 


a den Diebftabl zu und giebt an, daß er mit den 
>; Men Beutel ke Eachen aus dem Peters⸗ 
bager Thor gegangen ſei, daß er ſich dort hingelegt 
babe und eingeſchlafen ſei. Als er erwach ö jet der 
Beutel mit den geſtohlenen Sachen verſchwunden 


ſeweſen. 
5 un t vom 15. Jult.] Verhaftet: der 
Arbeiter N. wegen Diebſtahls, Bimmergefelle S. wegen 
Bedrohung, unverehelichte G. und Arbeiter i wegen 
oben Unfugs, 8 Obdachlose, 2 Bettler, 1 Dirnen. — 
Beftohten: Der unverebelichten P. ein Frauenhemde und 
ein Wesen ; der Maurexfran I. eine goldene Broſche; 
in Rieſenburg 2 A Eßlöffel gez. M. 2, 6 ſilberne 
eelöffel, neu, ebenſo 7 mit dem Silberſtempel 
„Kalkſtein 12lötbig“ auf der Rückfeite, 2 alte ungezeich⸗ 
nete filberne Theelöffel; 2 ſchwarze und 2 gelbe Hühner, 
2 Küchenhandtücher, 3 Paar Herrenſtrümpfe, 2 Herren⸗ 
tragen und 1 blaue Küchenſchürze in Langfuhr. — Ver⸗ 
loren: 1 kleines ledernes Portemonnate mit 2 M 70 g. 


b. . rten 67; 1 Cigarren⸗ 
Weichſe e . 2 En Woltzel om⸗ 


a 1 8 

f ) 

a e, gab dem Manne fünf Tha 115 Art 5 abhalten, 
ittlerweile batte er bei der Zuchthan ng Er⸗ 

derem über die Leiſtungsfädiakelt und den Grad 

er 9 


präfentant des heimiſchen Schiffbaues ſein. 
8 ee - eue des entlaſſenen Züchtlings eingezogen. Die 


Nacht vom 12. zum 13. d. M. machte der wegen Dieb⸗ 
vr Han Amtsgerichtsgefängniß ne 


7 55 9 00 fie 
Re dem unter Stöcker ſche Aegide erſt unlängſt 
ebildeten „Deutiben Frauen⸗Verein“ war, wie wir 
Ru Zeit mittheilten, bereits vor einigen Wochen 
Zwieſpalt ausgebrochen, weil der Vorſtand die Mitglieds 
ſchaft des Dr. Henrich, als eines Mannes, nicht zugeben 
wollte. Vermuthlich unter Henurict'ſcher Aegide iſt nun⸗ 
mehr ein zweiter „Verein christlich deutſcher 
Frauen“ geſtiftet worden. Die nunmehr feſtgeſtellten 
Statuten geben als Zweck des Vereins vornehmlich an, 
daß deutſche Frauen nur bel Chriſten, in erſter Reihe 
aber bei Mitgliedern des Vereins ſelbſt kaufen und 
arbeiten laſſen; er will außerdem notbleidenden chriſtlichen 
Frauen, auch hier naturgemäß zuerſt nothleidenden 
Mitaliedern Unterſtützungen gewähren. 

2 Abg. Dr. Lasker begiebt ſich binnen wenigen 
Tagen zu ſeiner Erholung nach Helgoland. 


Brechinſtrumente dienten, und war bereits na e am 
giele, die Freiheit zu erlangen, als der Gefangenwärter 

„durch das hervorgerufene Geräuſch aufmerkſam wurde 
und den Verſuch rechtzeitig vereitelte. — In dem Guts⸗ 


ip 
ritis vorgekommen. Aerztliche Hilfe iſt ſogleich 2 


ie d 
ämmtliche Schul des Kreiſes ſind auf die Dauer 
u 3 Wochen, * N N 45 bis 21. Auguſt, 


geſetzt 
Rehhof, 13. Juli. Große Aufregung brachte geſtern 
ein Feuer, welches beim Käthner Külich um etwa 2 Uhr 


dohlen und unter Strobdach ſtand im Nu in hellen 
Flammen, die ſich bald auch dem etwa 300 Schritte 


. 


Wweitens ein bintbefledtes Hemd, welches man in d 
da in Smet wo 55 
balten, entde 


er 


der Ben 


Ws —— — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


riff von dem ungeheuren Conſum 
n ne Gemüſen 


ag gonladung 
hierher an ſeinen 
ilzug vier Tage. 


de Buch haft 
* urſchenſchaft 
daß bei der Ueber⸗ 


meinde während derſelben Zeit ohne Einwanderung von 
Fremden um 24 M 


eichnet zu werden. 
und verdient aufges Muſitfreund, welcher augenblicklich 


Verehrern durch ſeine wahrhaft jugendliche Spannkraft 
— die unerſchöpfliche Friſche — Naturells ebenſo 
berraſcht, als hoch erfreut. Die deſcheidenen Räume 
er Hofgärtnerei hatten ſich mit Gratulanten gefüllt, 
welche dem Meiſter ihre Glückwünſche darbringen konnten 
und von ihm nicht nur mit der gewohnten Liebens⸗ 
dürdigteit, — auch mit dem alten Humor empfangen 
urden. lbſtverſtändlich kam hierbei die Tonkunſt 
5 ihrem vollen Rechte; Frl. Timanow, Concertmeiſter 
kuinbel, Kammervirtuos Grützmacher erfreuten mit 
tereſſanten Novitäten. Die willkommenſte Spende bot 
aber Meifter Liszt felbft, als er fih an das Inſtrument 
note und feine bereits in gehobenfter Stimmung bes 
adlichen Gäſte gemeinſchaftlich mit Kömpel durch den 
Vortrag zweier Piecen entzückte 
Dresden, 13. Juli. Der Polizeibericht meldet: Der 
chuhmacher Brauer bat ſich heute früh in der 
9. Stunde in der Hauptwache der Polizeidtrection mit 
der Selbstanzeige gemeldet, daß er ſeeben in der 2 Etage 
des Hauſes große Schießgaſſe 18 feine bisherige Ge» 
liebte erſchoſſen habe. Die ſofort e den Er⸗ 
mittelungen ergaben die Wahrheit dieſer Ausſage Brauer's 
ſowie die traurige Thatſache, daß ein mit der Erz 
choſſenen zuſammen wohnendes Mädchen, welches jeden⸗ 
falls aus Furcht vor dem Mörder durch das Fenſter ſich 
batte flüchten wollen, hierdei in den Hof herunter⸗ 
gekürzt war und ſofort ihren Tod gefunden hatte. 
Mi ndon, 13. Juli. In der Angelegenheit des 
webrde hs Arthur Lefroy⸗Mapleton find zwei 
Meier vomeisftüce erbracht worden: erſtens ein großes 
Unie, d t weißem Griffe, gefunden bei der Eiſendahn⸗ 
Nie, das anſcheinend dunkle Blutflecken zeigt, und 
em 
örder ſich verborgen ge⸗ 
dulds Uhr ſowie der Revolver fehlen 
em ft 755 22 der Nähe 
2 > e 1 
bat unterdeſſen einen Brief an Aae 
geſchrieben, worin er fie um ihren Beiſtand 
dittet, damit ihm die Vertheidigung gegen das ihm 
zur Laſt gelegte Verbrechen ermöglicht werde. Bekanntlich 
iſt auf ſeine Entdeckung eine Belohnung ausgeſetzt 


andbank in einiger Entfernung 
ie übrigen befanden a1 aus Geſtade 


DIESE 
Bblnomen iſt 12 ungewöhnlich an der iriſchen 


Berlin, den 15. Juli. 


Org. v. 14. Ors. v. 14. 
Weizen, gelb Ung. 4 Gold- 
Juli-Aug. 209,50 207,50 rente 79,400 79,20 
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Domburg, 14. Juli. | 
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Getreide gelten excl. Zoll. 
Stettin, 14. Jul. Weizen Ne Juli⸗Auguſt 217,00 
Kr Herbſt 207,50. Roggen er Juli —, Der Juli⸗Augu 
5 — bien Pe Herbſt 254. 


217,50, Eliſabethb. 208,00, Lemberg⸗Czern. —, Kron⸗ 
1 Due odendacherk⸗ —, Böhmifche 


Bend dolf 165,50, 

eſtbahn —, Nordb. 2375, Franz⸗Joſef —, Union⸗ 
Anglo⸗Auftr. 151,50, tener 
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57,12, Londoner 
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Rente 90%. 2 rden 10%. 3% Lombarden alte —. | Kochwaate 188—215 M — Weizenmehl Ye 100 Kilo 
3% Lomparden neue 11%. 5% Ruſſen de 1871 90%. | No. 6 29 bis 28 4, No. 0 u. 1 28—27 M— 
5% Nuſſen de 1872 90 5, Ruſſen de 1873 90%. Roggenmehl No. 0 27—26 A, No. 0 und 1 26 bis 
5% Türken de 1865 15%. 5% funbirte Amerikaner | 25 . die Juli 24,65—90 . bez, Juli⸗Auguſt 
104%. Oeſterr. Silberrente —. 9 idr 8 5 23,6585 M » Septbr.»DOctbr. 22,45—75 K bez., 
oldrente 5 


—. Ungar. Goldrente 


—. Oeſterr. 
Spanier 26. 6% unif. Aegypter 78. ilber —. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,70. Wien 11,85. 
Paris 25,51. Petersburg 24%. 4% ungar. Goldrente 
77%, Platzdiscont 1½ . 

Glasgow, 14. Juli. Noheiſen. Meixed numbers 
warrants 47 eh. 1½ d. 

Petersburg, 14. Juli. Ausweis der Reichsbank 
vom 11. Juli. Eredilbill. im Uml. 716 515 125 RbL, 
Notenemiſſton für Rechnung der Succurs. 417 000 000 
Rbl., Vorſchüſſe der Bank an die Staatsregierung 
400 000 000 Röl. 


ed., der 
Oltbr.⸗Novbr. 22— 22,20 M bez., er November: 


D 
2288 M — Rüdöl loco re 100 Kto adne Jas — 
12 der Juli 53 &, „ Juli⸗Auguſt 53 , der Sep: 
teimbersÖftober 53,2 K bey, Ye Otto N 
bez, Ye Novbr.⸗Dezbr. 54 bez. — Leinöl loco 
155 100 ohne Faß 60 4 — Petroleum 100 Kilo 
— 24,5 , Ye Juli 24,2 , Ye Sept.⸗Oktober 24,2 
e ae ig var m a 
2 us o 56 
bis 559 & bez, Me Juli⸗Auguſt 55,5—55,9 4 bez. 
Nodes tember⸗Oktober 928 bez., Ye Oktbr.⸗ 


— 


21,75—21,90 A bez. — Neuer Winterrübſen 


Newyork, 13. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf er 52— 52,5 4 bez., November⸗Dez. 51.1 
Berlin 94%. Wechſel auf London 4,83%. Wechſel | bis 51,6 bez., 25 nei al 52—52.6 4 — Ge⸗ 
f Paris 5,20%. 5 „ fundirte Anleihe 101%. | kündigt 20 000 Liter. Kündigungspreis 55,7 4 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 14. Juli. — Wind: N 
Hel 5 U 19 en) Grobleck, 
en . „ 7 er. 
Se be, Hagelin, Sundsvall, Ballaſt. — 


W. 
London; 


b E 8 < 5 
D. 27 C., Weizen dur I 1 D. | Pacific (S), Wheeler, Hull (via Gothenburg), Tbeil⸗ 
25 Wo. do. 75 Auguft 50 0 295 Sept 1 5. 15 c. | ladung Güter. en Benin, Umea, Ballaft. 
— Mais (old mixe J. Zucker (fair refining 2 h 5 8 an 
Mus 756, Kaffee (Rio⸗) 111 ark Angekommen: Guſtav Friedrich, Staroß, Burntis⸗ 
feat 12 0. ehants 1270 99 1 K Bi land, Kohlen. — Martha, Svenſſon, Weſterwik; Anna, 


Björkmann, Weſterwik; Steine. 
8 1 5 Peer Rolt, Meßling, Sundsvall, Ballaſt. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 15. Juli. Thorn 14. Juli. — Waſſerſtand: 3 Fuß — Zoll 
Weizen loco unverändert, r T 000 Wind: NW. — : ſchö 8 
bectane u. mei 126--1nor a en Kat, mar. 
ochbu — 215—230 M Br. 1 bien nach Thorn: D 
CCWõGGVGGCb nn en en 
— 1 — bez. 4 Su Thorn nach Plock: Hintze, Dauben, Fabian, 


etrich, Wagenachſen, Kochgeſchirre, Bleiſch Back⸗ 
pfann = Drodtftifte, Thürdänder, Schlöſſer. Drenthe, 
Kortpolz, 2 5 

alans, 


1 Kiſte mit Porzellan. 
Thorn nach Warſchau: Bohre, 
a. Karte — Gruszewitz, Talans, Staß⸗ 


Von Neſſau nach Thorn: Paruszewitz, Dobslaff. 


ordinair 104—1298 160 —190 AM Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 202 «A 
Auf Lieferung 1268 bunt Re Juli 202 M Gd., 
du Juli⸗Auguſt 202 M bez., Ne Auguſt⸗Sey⸗ 
tember 200 Br., r Sept.⸗Oktober 199 & bez. 
u. Br., Pe Okt.⸗Nopbr. 197½% M bez., 195 M Br. 
Roggen loco matt, der Tonne von 2000 8 
feinkörnig e 1208 tranſ. 183 A4 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 197 &, tranf. 187 A 
Auf Lieferung Pe Juli inländ. 200 M Br., tran 
187 A Br., Sept.⸗Oktbr. unterpoln. 158 
Br, tranſ. 154 % Gd., e Okt.Nov. tranſ. 
152 M Gd, 7 April⸗Mai inländ. 160 A Br., 


ee eintoblen. 
San Se 


N omab: 
Pilucik, Caſſtrer Söhne, 2 Schulitz, 2 Tr., 
St. w 


tranſ. 153 M G ; Träger St. Rundelſen, 779 St. 
Rübſen loco der Tonne von 2000 8 Nundtlefern, 3330 St einf. tief. und 454 St. dopp. 
Winters 238 A e Eiſenbabnſchwellen. h 
ruſſiſche tranſ. 232 M_ Wernet, P. und J. Baumgold, Krilow, Stettin, 3 Tr., 
Auf Lieferung Jer Sept.⸗Oktober tranſ. 240 M Br. . b. Blansons, 897 St. w. Träger, 173 St. 
a 1 n eee War Se | ee Bonmsosſb, Krllow, Danzig, 2 T 
Pag 8 reu e Conſo a r, P. Baumgold, ow, Danzig, Ks 
Anleihe 106,00 Gd. 3% c Preuß. Staatsſchuldſcheine ere S. b. Planens, 621 St. w. Träger. 
78770 Gd. 3% & Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,80 | Schönberg, Horwitz, Weinberger, Ozebliszan, Thorn, 
Gd. Ark do. do. do. 101,60 Br. 4½ K do. do. Neu⸗ 2 Tr. 474 St. b. Plansonz, 292 St. Rundkiefern, 
Landſchaft 104 20 Br. 4 er Privatbank⸗ 510 St. weiche Mauerlatten, 324 St. w. Träger, 
DIENEN 111,00 Br. 5 f. Danziger Oppotheken⸗Pfand⸗ 59 St. eich. Rund⸗, 83 St. eich. dopp., 134 St. eich. 
25 70 pari rückzahlbar — gem. 5 Marienburg⸗ „und 18 St. eich. Brackſchwellen. 
lawkaer Eifenbahn 103 10 Br. Mo ingold, Zawichoſt, Schulitz, 1 Tr., 30 St. 
orſteheramt der Kaufmannſchaft. e St. kieferne dopp. und 5268 St. 
— attſchwellen 
Danzig, 15. Juli 1881. Schuffmann, Nurr, Danzig, 7 Tr., 300 St. 
Getreide, Borle, Wetter: am Morgen trübe, dann 2 ons, 1950 St. eſchen, 160 St. Rund⸗ 
ſchön. — Wind: NW. ern, 250 und 500 St. w. Balken und Mauer⸗ 
Weizen loco biteb am heutigen Markte faſt ganz latten, 66 St. Nundtannen, 16 505 St. eichene und 
ſeſchältsles und nur 55 Tonnen konnten üderhaupt vers 1600 St. tief. Eiſenbahnſchwellen. 
auft werden. Polnischer zum Tranfit, fein weiß 127/84 Edelsburg, Edelsburg, Kaszemiers, Danzig. 3 Tr., 
brachte 219 , ruſſiſcher zum Tranſit roth beſetzt 118/, 1 St. Rundklefern, 1067 St. w. Balken und 
120/18 191 &, gut roth 123 201 M Ye Tonne. erlatten, 138 St w. Sleeper. 
e,, 
September r., em ancong, 10 St. Rundeſchen, ndkiefern, 
ez. und Br., Ottober⸗Nodember 197% AM bez. Regu⸗ Ert. w. Balken und Mauerlatten, 985 St. w. 


St. kief. Schwellen, 137 St. eichene 


er 
0 loco ermattend und nur ruſſiſcher zum „80 5 A u. . 
Tranfit 1494 z 182 MH. Pr Tonse verkauft. Term ine . . K Ne Da d 
li Tranſit 187 , Septbr.⸗Oktober Tranſit 154 4 Rotiſchel Buſſe, Bobrownik, Kokotzki, 1 Kahn, 50 000 
2 N 1 ar an 115 197 4 Mau 1 dſteine. * 
ra r. Re ran ulz, 
187 111 — Hafer loc inland ſcher dicker zu 180 &, Schuld, 25 u, e Kokotzki, 1 Kahn, 50 
ruſſiſcher verzollt zu 150 „ der Tonne gekauft. — | Sar „Bobrownik, Kokotzkt, 1 Kahn, 50 000 
0 1 e n dec i er A a Thorn, 1 Dampfboot 
„ru um Tranſit 232 e Tonne beza Fafaus, orn, 
Termine September-Dftober Tranſit 240 4 Br. — 1 Anhan, ee 


Kerl „Leiſer, Aborn, Danzig, 1 Kahn, 80 069 Kilogr. 
Taberbrück bei Oſterode, Drieſen 
Stun Ferdi, 3 Tr. 1331 Sl. Rundliefern. 


u. Comp., vom 15. i. 
Weizenmehl Re 50 Kilogr. Kaiſermebl 21,00 4 — Schiffs nachrichten. 
Extra ſuper 15 Nr. 000 17,00 HK. — E50 erfine Nr. 00 Cuxhaven, 13. Juli. Heute collidirten beim musgeben 
15,00 „ — Fine Nr. 1 14,00 M— Fine 2 12,00 ] aus dem bieſigen Fe die Gallot Neptun“ und die 
Mehlabfall oder Schwarzmehl 7,50 M 5 Tjalk „B&ezüfters"., Beide Schiffe wurden 
Roggenmehl Jer 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 | erbeblich beihädigt und mußten durch Dampfer in den 
16,20 4 — Superfine Nr. 0 15,20 4 — Fine Nr. 1 | hieſigen Hafen gebracht werden. 
12,20 4 — Fine Nr. 2 104 — Miſchung Nr. O u. 1 J London, 13. Juli. Der bei Werford zwei Mal 
14,20 „ — Schrotmehl 11,40 4 — Meblabfall oder | geſunkene Pofidampfer „Britannic“ iſt nun wieder 
Schwarzmehl HM flott ed und, von vier Bugſirdampfern begleitet, 
Kleien r 50 Kilogramm. Weizenkleie 5,40 % — nach Liverpool abgegangen. 
Roggenkleie 6,60 M — Graupenabfall 7,50 Starnoway, 12. Full. Der Schooner „Danzig“, 


welcher geſtern auf Goat Island t to 
a 5d 5 Apesclept, 2 1 demlich 
er „ 5 
Newyork, 13, Juli. (Tel.) Der Dampfer „Canada“ 
gm N (C. Meſſing iche 
inie) iſt hier eingetroffen. 


raupen Me 50 Kilogr. all 7,50 25 
Feine mittel 20,504 — tel 10 50 


14,50 4 
Grützen Yr 50 Kilogramm. W 
Kerzen ge Nr. 1 19,50 4 do. 
r. 3 15,50 4 


eizengrütze 19 M — 
Nr. 2 17,50 4 do. 


FEN Productenmürtte. Berliner Fondsbörse vom 14. Juli. 
n Die Be üc 6 bal 
en 1000 14. Iull., Co. Portatins m. Sede) z dee di non den en e voregenden Net 


bunter ruſſ. 1258 bei. 195,25 M bez., x rungen bur geringfügige Aenderungen aufwiesen und es daber an 

. 195,25 « „ rother ruf. | specniativer Az 
1288 200, 1308 188,25, Sommers 1178 165 5 be 
_ 000 Kilo inländ. 118/98 175 4 bez, 


Rog 
de Juli Gd. dur Sept⸗Oktober 


reg ung mapgelte. Nicbtsdestoweniger setzten hier die 
Course auf speculativem Gebiet vielfach etwas höher ein und konnten 
sich bei Sehr zurückhaltendem Angebot auch weiterhin gut behaupten. 
Das äft entwickelte sich im Allgemeinen rubig und nur einige 
bevorzugte‘ Ultimo - Werthe batten belangreichere Umsätze für sich. 

er jitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, 
während fremde Fonds sich theilweise mebt ganz behaupten konnten. 
Dis Cassawertbe der übrigen Geschäftszweige zeigten meist feste Tendenz 
und theilweise regeren Verkehr. Der Privat. Discont stellte sich 
wiederum etwas höher auf 3% Proe. für feinste Briefe. Auf internatio- 
nalem Gebiet gingen Oesterreichische Credit- Astien mässig lebhaft zu 
es, 2 Mk. höherer Notiz nm; recht belebt und über 6Mk. höber waren 
Franzosen; Lombarden blieben sn. Von den fremden Fonds waren 


gen Pe 1 

765 J Br. 160 2.0. 8 f 

Br, . — Hafer Yer 1000 K er 
128, 130, 133 bez — Leinſaat * 1000 0 air 
ruſſ. 151,50 M bez — Rübſen Pr 1000 Kilo Dotter ruſſ. 
180,50, ger. 158,25 & bez. — Spiritus r 10000 Liter 
& ohne Faß. Loco 57%, M Br., 57% A Gd., Me 
Juli 57% M Br, 57½ „ Gd, Jr Auguſt 57% M 


a. 5 108.90 an 
0. . „ bank 
Stets. Nat--Hypoth. . 5 10125 Leidse Bank; 
de. o. Ku ee Ant 
Poln. landschaftl, .. | 5 65,00 Par Hyp.-Acet-Bk. 
Russ. Bed-Cred.- fd. 5 8,20 Posener Iron. E. 
Russ. Central- do. 5 79,25 Pes d 1 
. Preuss. Bo 2 
Lotterie-Anleihen. Pr. dent tes, 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 18860 | Sahle. Beere 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 188.00 Ssad. Bed-Ored- Bx. 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — | 99,30 84 9 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 12260 | | som der Colonia 
Hamburg. 50rtl.Loose | 3 1190,75 Leipa. Wener-Vers 
Köln-Mind. Fr.. . | 31a 181,40 | Leipk Ip 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 186.60 | Dentsehe J 
Oestr. Loose 1854. 4 2 do. Eisenbr- „Ges. 
do. Cred.-L. v. 1858| — |350,00 | 40. Keichs-Oont- - 
de. Lone v 16 8 , Bel. Ledde 
. — Gr. Berl. 
8 158,25 „Fabrik 
2 1855 | 8¼½ 158,10 —— Flnschinent 
RaabGraz 100T.-Loose| 4 95 Uhelmshätte « - + 
Russ, Präm-Ani. 1884| 5 [146,75 | Wirken, Züenb- B. 


Russische Anleihen behanptet und ruhig, Russische Noten steigend; 
Oesterreichisch-Ungarische Renten wenig verändert und still. Deutsche 
und Preussische Staatsfonds waren fest und ruhig, Pfand- und Renten- 
briefe behauptet, inländische Eisenbahn-Prioritäten fest und theilweise 
lebhafter. Bank-Actien und Industrie- Papiere waren ziemlich fest 
und ruhig. Montan-Werthe fester. Der Eisenbahn- Actienmarkt zeigte 
ziemlich feste Stimmung und regeren Verkehr. 


Deutsche Fon Thärin unaenc: [10800 9 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 110240 | Tier- 4.495 
Consolidirte Anleihe | 4½½ 106 4% err. . 412 
Preuss, Staats-Anleihe| 4 101,70 Weimar-GSers gar, | 2 
Staats-Schuldscheine | 8¼ | 99,0 de. Pr. 89, 
—— 7 2 108,50 ( Zinsen v. Staate gar.) Div. 1880 

7 5 Dr; * „ R 
D 
Ostpreuss, Pianäbrieie] 3!/s | 92,80 füren ad- B00 2210 4 

2 2% 10040 Seen . . | 1830 
de. 4½ 100,10 | Gester.-Frans: fl. — | 6 
Pominsziehe Pinsäbe| DI | Nısn |+ aec Merdiwenibehm 1008,00, Ka 
do. Lit. . 5 
— 7% 10820 enb.-Paräb.. . | 71,75] 4 
Povensitia ene des | 4 1101,10 Bein Le a un 
9 da. | 8½ | 98,10 dei 1 
4 101,40 ren nn „789,90 7 
— de > |& 110140 Tenn, Faden.: 4380 
do, U. Ber, 4% 109,90 de. Westb, 87.10 
5 de. H. 4 [101,25 | güdösterr. Lombard. 217,00 
e, de., H. Re, 4½ 1109,99 | Warschau-Wien 270,25| 10 
Poram. Kentenbrlele 4 |10140 | ____ — — — 
Femche de 1 10140 ] Ausländische Prioritäts- 
ren ; Obligationen, 
Ausländische Fonds. Gottäard-Bahn. 229 
Osaterr. Koldremia. . 5 Br ‚Kaschau-Oderberg » 88.90 
ern zur 9 Kronpr.Rud.-Bahn. | 5 87,50 

ae. Aen. | Cs | 68,30 eaterz.-Fr,-Btaatab, | 3 388809 
Unger. Bisenbakr-AnL| 5 98,10 et Nordwest. 5 | 90,40 

do. Papierrente . | 5 719,25 % 40. Eibetk 5 89.80 

— N . : S Rum. 8 aku! avıak- 6 108,30 

55 9 5 Lom 985,50 
— Län, 15 | 8140 — Seh Obl. 5. 10060 
— * Aal. 1858 1 70,50 ingar. Nordöstbakhn | 5 | 81,25 

en. de 1834 5 89.80 Ungar. Ostbahn . 5 . 2 
do do. vom 170 | 5 | 91,09 Ted 2 H 
eo. de, ven 1671 | 5 9,90 K N 2 5 a 

2. 2 b ee 100.38 

de do vom ARE IS 880 erke 5 10840 

4e dee. Ol 1Ers | 4 | 82,00 Mosko-Smolensk 5 | 97.10 

de, 8% de. 18, 5 94,70 ybinsk Belogoys 8 80.28 
Russ. II. De : —— 8 — | 5 101,50 

do. III. Orient- h * 90 
Rus. Stlegl. 8 Anı. | 5 | 81,75 arsehau-Teresp 51% 
S | 80 d Industrie-Actien 

mss.-Po 8 81 5 ve 0 N 
14 870 Bank- un Berger 
Amerik. 6% pr. 1901 | 6 — 0 * 

40. do. Äznieike 5 99,0 | Ber! — 5 
Hewyork. Stadt-Axl. | 7 — Berliner Han lese! . 18 

40. ö-Anl. | 6 127,40 | Berl. Prod.-u.Hand.- 125 
Italienische Rente 5 ‚0 | Bremer Bank 2 

do. aaO | 6 [108.00 | real. Olsen Bunten 
Rumänische Anleihe | 8 114,00 — ER — 

w as. 6 _ 1104,90 Danziger nx 2 

Türk. Anleiko v. 19% _15,90 — 2 us 

Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Bank . . 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 110,40 Deutsch. . Si 

II. u. IV. n 105750 Deutsche er 

III., V., VL Em. .. A 00 Deutsche Hyp 
II. Em... ++ 4½ 1019 Dissont-Oomman 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 12 Gothaer@runder.-Bk, 

Pr. Ctr.· B. Cred. (x db.) 4 101 Hamb. Oommerz.-Bk. 
40. unk. v. 1871 5 115,00 [ Hannöversche Bank 


do. do. v. 1876 5 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. 
d do. 


do. do. von 1866 | 5 


Ungar. Loose —ͤ—T—Ä— 


ee —— 
Eisenbahn- Stamm- und „ u. Hütten-Gesellsck. 
Stamm«Prioritäte« Action er Dir. 1896 
v. 5 14,500 — 
anchen-Maririens . . 50 70% 3, | Dortm. — 11450 — 
Bergiseh-Märkieebe . 12.60 5½ | Bönigen: Ek 800 
Zerlin-Anhalt. a 103: 6 Be DL tt 880% 8 
Nerlin- Dresden 20 2 8 1⁰ 2 
-e. Ba: 2430 = vletorla-Eütte » 50 
40. St.- Er. „8 /a 
Berlin-Hambarg - . . 1884,50] 14½ | Wechsel-Oours v. 14. Juli. 
Berlin-Poted.-Kaydah.| - 4 am. + |8 TE] 3 188 40 
Berl: 118,8 4¼ | Amsterdamer „He. 3 88 88 
-Sebw-Prz. . 06,5% 4% 8 271 
Löln-Kinden 2,9.| 6 een es 2½ 0898 
ee 
TR; eh 81,05 
Mirkisen Posen 88.50 ä nen 3% 8055 
n 106 5 Twin «nee 2 118.15 
8 89, 40 8½ | dr erte 2k. 8 11175 
5 18 c 5 eee gen 6 11246 
ma-Lu en 1100,20 4 D Tr. J 6 ’ 
Marienbg-MlawkaSt-A| 63,10 / Warschau 
= an do. St.-Pr. 102,80 5 
gen- 28.00 
4 St.- Fr. 99,78 5 Sorten. 9,75 
e on 107 — — 2 N 
1 10% | Bovereigen . 16,29 
Ortpreuss. Bü 5 A. „ 5 
N 21½ . — 255 e 
Rechte Oderuferbaba 160, 25 zun Dollar e et a 
40. A, je . 156,30 Ju Tremde Bunkneten | 115 
. — 9555 7 65 —— — —— 11480 
— — 1 re * — 
Saal- Bahr... | 7640 e. Kilberguiäen | = 
4 Fe 108.40 4% | Tussirche Eankneter- 2,35 


8 Uhr Morgens 
ne Wind. Wetter. Temp. C. Ben. 
. 164 |8 5 | halb bed. | 16 
ne 762 |n8W 4 wolkig 19 
Christi 7156 | WSW 8 n 2 
Ko en — NW : wolkenlos | 17 
2 66 er 18 
n RR 748 |8 2 halb bed. 25 
rn f e, Aalhbed Kae 
W 
— „ — 80 2 wolkenlos 15 9 
Held =. - | 169 |5W 1 | wolkenlos | 19 
Sm .... 767 | WNW 8 . 15 
— 1 * 1 halb bed. | 18 2 
Swinemünde. . | 766 | W 4 a 
N b 71601 [NW 4 wolkig 
Hemel 61 WNW 4 | heiter 1 
Paris . » „ > > 7 
ünster » «+ 770 SW 1 wolkenlos 17 
— „ r : 171 | NO 2 wolkenlos 21 9 
es 772 NW 1 wolkenlos 10 
München 711 8 1 wolkenlos 20 
Leipzig 770 NW 8 19 
Berlin N 7168 NW 8 halb bed, 16 
Wien 768 2 bedeckt Pr 
Breslau » +» ı + « | 767 | NW 5 wolkig 18 
ne d Aix | = = — an gi 
Nissaa 4 — — = — Er 
Triest. 767 still — wolkenlos 24 


) Seegang 9 ) Nachts Thau. ) Dunst. 
eutsehe Beewäarte, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 15. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Fr 4 4 

888 3 85 

8 1 

3 2 — 

EIER 8 2 

2 = 

2 — 

Stockholm. 2 * 

Rigg 1 — 
Der Barometer ist im Nordwesten gefallen, sonst meist wenig 


verändert. Lufidruck-Maximum mit warmem, ruhigem. fast wolken- 
losem Wetter über Central-Europa. Winde leicht; auf dem — 
östlich, auf der Nordsee und Ostsee meist südwestlich bis nordwestlich. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


| s 
15 Thermometer 4 
ala Wind und Weiter. 
5 | 3 Millimetern. Lach 
er D. leicht, bedeckt. 
15 764,50 18,5 3 
u | un 335 W., lebhaft, hell u. klar. 


i Ton der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
besonders be e Konten 9 Böden Far den letalen und provingielten 
Theil, die Handels und Schiſſſa nachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 


iheil: A. W. Kafemann, ſaͤmmtlich in Danzig. 


HB früh 5½ Uhr wurden wir; 


durch die glückliche Geburt eines 
gesunden Knaben erfreut. (492 


Julius Bernicke 
und Frau Elise, geb. Kaemmerer. 
Zoppot, den 15. Juli 1881. 


5% Vormittag 10% Uhr ſtarb nach 
längerem Leiden im Danziger St. 
Marien⸗Krankenhauſe meine innig ge⸗ 
liebte Frau, unſere gute Mutter, 
Frau Anna Döring, 
geb. Treptan, im 45. Lebensjahre, 
welches hierdurch allen Freunden und 
Bekannten tief betrübt anzeigen. (452 
Borgfeld, den 14. Juli 1881. 
ie Linerblie enen. 
Döring und Kinder. 
m 7 d. M. ſetzte ein Gehirnſchlag 
dem raftlos thätigen Leben meines 
theuren Sohnes, des Königl. Preußisch. 
Statione»Kontrolenzs F. W. Mater 
nach kaum vollendetem 44. Lebensjahre 
ein plötzliches, meinem tiefgebeugten 
Ju deen allzu früh et 


ie 
Straßburg, den 8. Juli 1881. 
Johanna Mater, geb. Senkpiel. 
eute Morgen 4 Uhr entſchlief nach 
Bee: iden unfer inniggeliebter 
ru 


er, S 1 und Onkel, d 
mann und Fabrikbeſitzer * 


Reinhold Hochschultz 


aus Neuſtadt Weſtpreußen, in ſeinem 
M e 
Um ſtilles Beileid bitten 
die e interbliebenen. 
Schöneberg bei Berlin, 
den 14. Juli 1881. 


Morgen den 16. Juli er., 
Vormittags 11 uhr, 


Fortſetzung der 
Cigarren -Auction 
Hundegaſſe 5, 


zum Verkauf kommen nur noch 
feine Cigarren, ſowie ein 
Repoſitorium nebſt Tombank 
und einen Handwagen. 
: Zenke, 


deze Gerichts⸗Taxator und 
3) Auctionator. 


ä An Ordre 


verladen in Cette per Schiff „René“, 
Capitain A. Berrest: 
W. H. No. 1 und 4 


— 
-] 
0 


E. G. Jansen 4,2 Oxhoft Wein, 
10 Jansen und 5 8,9 Oxhoft Wein, 


L. D. uud K. 1:17 17/2 Oxhoft Roth- 
und W eisswein. 


L. D. = 

D. Sk K. 1822 = 5 15 Stück- 
690 5 fass Roth- 

D. und K und 
691 > Weisswein. 


Obige Güter sind in Königsberg el 


per Kahn „Caroline“, Schiffer H. Uross, 
nach hier umgeladen. 502 


Dieses den unbekannten 2 


fängern behufs Flussversicherung zur 


enntnissnahme. 


F. G. Reinhold. 
Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


General - Versammlung 
Mittwoch, den 20. Juli, 
Abends 7½ Uhr, 

im großen Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Geſchäftsbericht pro 2. Quartal 1881. 
2. Anderweitige Beſtimmung über $ 47, 

0. Ba ae heilbertretenben Di 
. Wahl eines ſtellvertretenden Directors 
— — 4 des Herrn Prutz, § 19 des 


. Beikubfaffung über die Beſchickun 
des diesjährigen allgemeinen dmg 
tages in Caſſel und etwaige Wahl 
von Deputirten, § 47, 15 d Statuts. 

5. Geſchäftliche kittheilung. 

eim Eintritte zur Verſammlung 
iſt die Vorzeigung der gelben Mit⸗ 
gliederkarte erforderlich; a dies 
ſelbe ift der Eintritt nicht geſtattet. 


Der Auſſichtsrath des Vorſchuß⸗ 


Vereins zu Danzig. 
B. Krug, Vorſitzender. 2 


Buder- Fabrik 
Tiegenhof. 


Wir machen hiermit bekannt, 


daß die Vertretung unſerer Fabrik 
in Danzig Herrn Otto 3 
übergeben iſt. 


Die Direction. 
Heinrich Stobbe. 


Mufikal. „Leihinfitut 
F. A. Weber, 


Buch-, Kunſt⸗ u. Mu 
Handlung, ix 


Langgaſſe No. 78. 
Günſtige Sedinan 


en. 
Größtes Lager neuer 55 


uſikalien. 


Herren⸗Hüte 


ſtelle 1 1 (410 


Ausverkauf. 


August Hoffmann, 
Strohhutfabrik, Heiligegeiſtgaſſe 26. 
ch din von der Goldſchmiedegaſſe 10 
nach Johannisgaſſe 15 1 Treppe 
gezogen und - um geneigte® Wohl: 
wollen. v. Krzywkowski, 
871) Hebeamme. 


e e 
PFF 


Circus Eduard Wulff. 


Sonnabend, den 16. Juli 1881, Abends 8 Uhr: 
Große brillante Gala ⸗Vorſtellung. 


2 um 3. Male: 
Die Lama⸗Jagd. 


Großes Jagdſtück mit ur = 3 Evolutionen in 


Eigens dreſſirte Lamas. 


Preiſe: Loge 3 . Sperrſitz 2 K. 1. Platz A. 1,50. 2. Platz 1K. 
dem 


I dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 


Gallerie 50 3. Kinder unter zehn Jahren len, jedoch nur au 
1. und 2. Pla Nie = i BEA 
Billetverkauf: Von 10 Uh 


17 ab an der Glreustaſſe WE 7 Uhr. — Beginn des Concerts 7½ Uhr. 


Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem 4 
1455 Nähere durch a 4 eee Feu 


885 
Eduard lt Sirechun Director. 


ud der — 
4474 


Günſtige Derkaufs-Offerte. 


Das ſeit längeren Jahren am hieſigen Platze beſtehende 


Colonial-, Droguen- und Farben⸗ 
Waaren-Geſchäft 


Hundegaſſe No. 80, mit guter Kundſchaft, gegenwärtig der Carl 
Marzahn'ſchen Concursmaſſe gehörig, iſt dur 57 für Nen dieſer 
Maſſe zu ie gericht che 7 855 

ie gerichtliche Taxe des completen Waaren⸗ Lagers u 
Geihäftsutenflien beträgt ca. UM. 7000 und kann das Geschäftslokal mit 
oder ohne Wohnung, entweder miethsweiſe ſofort bezogen, oder das Grund⸗ 
ſtück bei geringer Anzahlung käuflich erworben werden. 
kunft ſtehe ich täglich Morgens von 8 —10 Uhr bereit. 


Der Concurs⸗Verwalter 
Rudolph Hasse, Paradiesgaſſe 25. 


Zu näherer Aus⸗ 


— ET ET ERETTRTETETT. 


Die Fabrit für Sicke. Pläne und Decken 


R. Deutschendorf & Oo., 
Milchkannengaſſe No. 12, 
in: empfiehlt zur bevorſtehenden Ernte ihre großen rr aller Arten 
Ripspläne, Unterlege-, Aaſchinen u. Stahenpläne 
. Getreide⸗Säcke aus P a Drillich in 6 Nummern, 


* 


Preiſe anerkannt die billigſten. 8 
Proben und Preis⸗Couraute 


3 
e prompt und reell. 
85 ſämmtlicher Fabrifate werden 85 
DWunſch franco zugeſandt. 

BR Fipspläne, große Unterlege-, Ausreit-Pläne, ſowie Si 
ſehen zur leihweiſen Benutzung bei billigſter Berechnung sur 
2 Dispoſition. 

Altes Grätzer Bier 25 5 lan 2 Mr. 
Erlanger Exportbier 15 i 
Böhmiſches Tafelbier 20 
Robert Krüger, Dundegafe aM 


Telephone, Blitzableiter. 


npfiehlt 


Haus- und ragen es 


Speolalität. 


Od 25 al 8 


wird Dampf 1 zum Betriebe von Dampfıajcinen | 
d zu anderen Zwecken durch 


Hock’s pafenkirte Hampföfe n. 


Wohlfeile . Aeußerſt geringer Brennſtoffverbrauch. Unbedi 
Gefahrloſigkeit. Kein Dampfſchornſtein. Kein Keſſelſtein. 
zwiſchen Feuer und Waſſer. Geringer Raumbedarf, Allgemeine Anwendbarkeit. 


ie Dampföfen werden mit oder ohne Dampfmaſchinen und Compreſſo 
geliefert. 963 


Proſpecte gratis. 


Leobersdorfer Maſchiuenfabrik und bier. 


gießerei. 
Leobersdorf bei Wien. 


Sandomir- 5 
Saat- Weizen! . 


Zum Schutze und im Int 
pullihuns, welches durch e 
ſo oft irre geführt wird, haben ſich 
Producenten von Saat s Weizen des 
Sandomir⸗Kreiſes untereinander 2 
De San 

Saat⸗Weizens für die Zukunft nur 
einer einzigen Firma dem 


Dom Rolniczu-Haudlouy 


M. Chmielewskiego i. Sp. 
in Warſchau zu übertragen, und gleich⸗ 
zeitig zu erklären, daß für durch andere 
Handelshäuſer bezogenen Sandom r⸗Saat⸗ 


Weizen keine Garantie der 60 
übernommen werden kann. Glei 


x Soeben erſchien die 2. Auf: 
lage 5 beliebten daa 


„Der kreuz⸗ 


fidele Kupferſchmied 
für Klavier (mit Geſang ad lib.) 
Preis 60 I. Die gütigſt bes 
4 stellten Exemplare können fomit 
uin Empfang genommen werden. 
3 Hermann Lau, 
Muſikalien⸗ Handlung, 

21 Wollwebergaſſe No. 21. 


Looſe Düſſeldorfer Silber: 


zur 
Lotterie a . 1. 
Looſe * Gothaer Silber: Lotterie 


Logſe r Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 


sei Th. Wertling, Gebe Ro. 2. wi erftär, dahin Folge berichten 
ernte nicht ein einziger Scheffe 
Ausverkauf — Weihen * vorigen 


Jahre überhaupt zur Saat verkauft oder 
verſandt wurde, und diejenigen, welche 
glauben, ſolchen gekauft zu Haben, nur 
irre geführt wurden. Im Auftrage der 
Producenten von Saat » Weizen des 
Sandomir - Kreiſes die Dominien: 
Naslawice, Blonie, Stodoty, Golebiow, 
Slabuszewice, Linow, Janowice. 


mit (467 


egenſchirmen 
H. fa Holst. 


Langgaſſe No. 69, 1. Etage. 


Prima Flottholz 


ſchäne Wagre, empfehle ſortirt 


und unſortirt in billiger 555 
ſtellung. 


. Herhudt. 


ilitärgewehre v. ausgez. Beſchaff. 
M m. ſicher. 2 eie ai 
Hinterlad.) a Ak 7. 100 Patr. 
verſend. g. Nachn. M. Volk, München 


Auf obiges Inſerat uns Bejlehenb 
nehmen wir zeitige Beſtellungen auf 
Driginal » Sandomir » SaatsWeizen zum 
Preiſe von 45 Mk. pr. Original⸗Sack 
von 242 Pfd.⸗ incl. Sack entgegen, und 
bemerken, daß die Anzahl des disponiblen 
Sandomir⸗Saat⸗Weizens eine beſchränkte 
iſt und nur zeitige feſte Beſtellungen, 
berückſichtigt werden können. (9123 


Dom Rolniczo-Handlowy 


M. Shmielewskiego i. Sp. 
Warſchan. 


* 3 a 


Keinerlei Wandun i 


eröffnen und empfehlen u 


457) 


Geöffnet bis October. 
Wundervoller Ausſtellungsgarten. 
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Emil A. Baus, f 


Danzig, 

empfiehlt als Specialität: 
Muttern, Mutterſchrauben, 
Splinte, engl. u. deutſche Stahle, 
— eilen, Kluppen, 

lernen, Eh 

ent latoren, Drehbänfe, 

Lochſtanzen, Kreis - Sägen. 


Me Geſellſchaſts⸗ „Haus⸗ 

kleider, Morgenröcke und Kinder⸗ 
kleider werden gutſitzend, billig 
und fauber angefertigt Pauline 
ÜUſſwaldt, Goldſchmiedegaſſe 13 


um Ausdruſch der bevor⸗ 
be Grudte empfehle 
mein in vorzü 
5 Buftande befind iche 
npferdige Dampfdreſch⸗ 
Maſch ine. (448 


Correns 


ri ebrannten Kalk haben 
us et 0 oberen Quantitäten vor: 
rätbig und können geehrte Aufträge 
Sich und billi 11. 1 8 


|Michael Levy & Co., 
Wapienno bei Bartſchin. 
Wildprethandlung: 


Rehe c., ganz und zerlegt, nur in guter 
Nai. Verſandt nach 12 98 45 reſp. 
Joppot prompt. Röpergaſſe 3— (499 


Für intelligente 
Kaufleute, 
Baumeister. 


Die Ausnutzung eines paten- 
tirten Bau : Artikels ohne jede 
Concurrenz, der wegen ſeiner außer: 
ordentlich nü chen e leicht 
und in Fe bei einem 
reinen ten 2. — mindeſtens 
30% aber wird, ſoll für den 

sen en Bezirk verkauft werden. 

abrikation iſt ebenſo einfach als 

ede ant u. erfordert nur mäßiges 
Anlagekapital. re zahlungs⸗ 
jähige Bewerber | belieben Offerten ge 
füllt sub A. S. 17 an Rudoif 
Mosse in Monse in Chemnitz zu ſenden. (481 


Ein Din Grundſtück in einer Hauptſtraße 
Danzigs, faſt neu, welches ſich mit 
9% verzinſt, iſt wegen Wegzug per af 
bei 2—3000 & Anzahlung zu verkau 

Agenten verbeten. Adreſſen unter 267 


in der Erpedition dieſ. Zeitung erbeten. 


Gold und Silber 


kauft G. Seeger, 


welier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 10 


Ein h erhaltenes tafelförmi 


Klavier 
bill ut zu verkaufen Neugarten 
Nr. 5 erſte 


Letzte dun mit Klavier. gr 


onnabend den 16. d. M. pr. 8 Uhr 
Abends in meiner Wohnung Brodbän⸗ 
kengaſſe 10 G. Jankewitz. 


P. 


Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir heute neben unſerem hieſigen Hauſe 


ein zweites Geſchäft 
in Berlin C., an der Schleuſe No. 11 


Ausſtellungs⸗Lotterie: General⸗Agent Eberhard Fetzer, ee 


n 


hochachtungsvoll 


Heymann, Welter & Co. 


usſielung Stuttgart bol. 


„Gewerbe, Gartenbau, Kunst und Alterthümer. 


In allen Theilen fertig und vorzüglich gelungen. Höchſt beſuchenswerth. 
Concert mit elektriſcher Selens 


Jeden Abend großes Militair⸗ 


300 Skück 


zwei⸗ und dreijährige Hammel und 
128 5 000 hat zu verkaufen Domin. 
Czapielken. 
Bean für arbeitsluſtigen ordentlichen 
Comptoiriſt. 
Selens ebene Adreſſen unt. 485 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein wirklich tüchtiger 


Uhrmacher⸗Gehilfe 


fin det ſogleich dauernde und angenehme 
Stellung Be (476 
E. Jooſt, Graudenz. 


Gtſchũ iftsführer geſucht 


bei Uebernahme eines Hotels, mit Capi⸗ 
tal» Einl. von A. 2— 3000. Bewerber, 
Ende der 30. Jahre, bel. ihre Adreſſe, 
womöglich mit Photogr. unter 470 in 
der Expedition dieſ. Zeitg. einzureichen. 
Ein jung. ung. alleinſtehender, ſeit 7 Jahren 
bei der Landwirthſchaft thätiger 
Laudwirth, mit doppelter u. einfacher 
Buchführung, ſowie auch mit den Amts⸗ 
geſchäften vertraut, der ſich in ſeiner 
jetzigen Stellung feit April v. J. be⸗ 
findet, ſucht zum 1. October d. J. eine 
andere Inſpectorſtelle. Gef. Offerten 
erbittet Gabriel, Gut Altmark u 
Altmark, Kreis Stuhm. (47 


A rt er: 
: u = . 


die Bitte, als Diener mit geringen An⸗ 
ſprüchen, ui Aushülfe oder feſte Stell. 
zum 1. uſt er. mich aufzunehmen. 
Gef. dre en an Diener Schloß Wie⸗ 
derfee bei Xeffen pr. Graden. (80 
ir wünſchen zur ü 
durch eine tüchtige 5 zu 
unſerer einzigen 11jährigen ter ein 
kleines Mädchen aus guter Familie 
unter mäßigen Bedin ngum en in unſer 
Haus auf umebmen. unterricht und 
borziigliche körperliche Bilege tebftoer: 
47 


ſtändlich. 
Friedel, Rittergutöbefiger, 

Res min bei Camin, Weſtpreußen. 
Gute und billige Penſion. 
Mädchen, welche die höheren Schulen 

beſuchen, finden in einer gebildeten Fa⸗ 
milie liebevolle und gewiſſenhafte, ſo⸗ 
wohl geiſtige wie ne flege; freie 
Pe ar Sue 3 
reſſen unter in der di 
dieſer Zeitung erbeten Grpebit. 


Holzfeld 
an der Weichſel 


zu vermiethen vom 1. Anguft ab. Näh. 
beim Inſpector Lämmer, Jungſtädt. 
Holzraum hinterm Städtiſchen Lazareth. 


Zoppot. 


Wohnungen, wie auch einzelne 
Zimmer, mit auch oh. Benfion, empfiehlt 
ochbaum, ss 

See⸗ und Wilbelmſtraßen⸗ Ecke No. 44. 


Tang genmarkt 40 


die 3 Etage, beſtehend aus 3 Be 
. großer heller Küche, Boden, 
Keller 20, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. (83 


In der Langgaſſe, 


Poſtſeite, am Langenmarkt, iſt ein 
Laden in der Hange⸗Etage mit Woh⸗ 
nung für 750 per 1. October cr. zu 
vermiethen. Adr. unter 268 erbeten. 
Brillant geeignet für Garderobiers, 


Bu oder Coufectionsgeſchäfte. 
iue herrſchaftliche 


— aſſe 8 zu vermiethen. 
ähere fie Somtoir. (482 


Ein fein möbl. Zimmer 


iſt an einen anſtändigen, ſoliden Herrn 
Heil. Geiſtgaſſe 50, (Saal⸗Etage), von 
ſofort oder 1. Auguſt zu vermiethen. 


Die Saal⸗Etage 


im Haufe Langgaſſe 17, iſt zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. Näheres 
im Laden. Zu beſichtigen v. 10—12 U. 


Eine herrſch. Wohnung 
in Fell Etage Geiſtg f er 

eilige Geiſtgaſſe 
per 1. 8 5 cr. zu GN eioen. 88 
daſelbſt im Laden. 


Vorläufige — 
Aetien⸗ Brauerei 


Kl. Hammer. 


Sonntag, den 17. Juli: 


Abſchiers⸗ Vorsehung 
der ber 


E 


iſt 


Weitzmann bei ermäßigtem Entree. 


Leipzig, 15. Juli 1881. 


Langgaſſe 36 


2 die von Herrn — 
Groß bewohnten Räume vom 1. 
anderweitig zu vermiethen. Dieselben 
eignen ſich auch vorzüglich zum Comp⸗ 
toir. Näheres bei H. Schubert. (495 


Friedrich - Wilhelm. 
Schützenhaus. 
Täglich 


Grosses 


Militair-Concert 


der ganzen Kapelle 4. er Grenadier⸗ 
Regiments No. 


Anfang an Bodentagen 6 Uhr. 
En 


Anfang an a 3 eſttagen 5 Uhr. 


C. Theil. 


et Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


ge Aa den 2 ie Mts. 


MilitärDoppelconcet 


u eführt von den 2 

uſik⸗Corps des 4. Oſtpreuß. 
Grenade e iments No 5 und 
DJ 1. Leib Önfaren-Regimente 


Gone Nen ge a a 


Anfang 6 
a dieſem Concert laden freund» 


F. Keil. C. Theil. 


Irtundſchaftlicher Garten. 


Sonnabend, den 16. Juli: 
Auftreten der 


Veloeipediſten 


Geſchw. Jackson, = 
verbunden mit (496: 
Grossem Concert. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 2. 


Seebad 
Westerplatte. 


Sonntag, den 17. Juli: (468. 
Grosses 
Militär-Concert 


e von der Kapelle des Weſtpr. 

Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16 unter Leitung 

ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 2. 


Concert in Sagorſch. 


Sonntag, den 17. Juli, 
Nachmittags 4% Uhr, wird die rühm⸗ 
lichſt bekannte 


Muſik⸗Berg⸗Kapelle 
unter Regie d. Muſikdirigenten J. Heim 
aus Gottesgab in Böhmen in 
Gregorow ski's Garten 
(Halteſtelle Rahmel) ein 


Inſtrumental⸗Coneert 


geben, wozu ein verehrtes Publikum 
biermit höflichſt eingeladen wird. 


Entree à Perſon 50 Pfg. 
Abends auf Wunſch: (440 
Tanzkränzchen. 
7 d bit. bent od. 
Ok Den. Sr bon Wb. (486 


L. H. A. & C. . wie ich h. mobnt- ; 
G5 A Porn. er. w. ſ. ſ. fr. 8 f. 


Herd. 


Sonnenſchirne, 
Regenſchirme 


in l beſter Qualität, 
Schirmbezüge, 
ſowie jede Reparatur billigſt 


Adalbert Katau, 


Schirmfabrik, Danzig, 
en- gros. Lauggaſſe 35. en-detail. 


Beilage des Herrn Rich. 
Kiez eine Bella be in Sachſen 


— 2 ͤè—— lo —— 
ten Geſellſchaft Kolter & Druck u. a ge A. ig Kafemenn 


